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Ber um Voraus zu zahlende 
Abonnentents-Beftag beträgt 
Bebſt illnftr. Sonntagsbeilage: 
pro Jahr bl. 8.40, p. Halbjahr 
Nbl 4.20, p. markal bl. 2.10, 
pro Woche 17 Kon. Mit Poſt⸗ 
verſendung: p. Duartal dt. 2.25. 
Jus Ausland pro Quartal 
Abl. 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 8 Kop., mit der 
Sonntags- Beilage 10 Kop. 


9. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Neue Ladzer Zeit 


Redaktion, Adminiſtratiau und Expedition 
Petrikauer⸗Straßße Nr. 15. | 


| Filiale ber Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 140 


Montag, den (A.) 27. Juni 1910. 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


Abend⸗Ansgabe. 


In ſerate toſten: Auf det 
1. Seite pro 4⸗geſpaltene Non« 
vareillzeile oder deren Raum 
20 Kop. und auf der 6-geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop., für das 
Ausland 50 Pfg., tefp. 20 Pfg. 
Retlamen: 50 Stop. pro Petite 
gr oder deren Raum. 

ſſerate werden durch alle 
Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


LODZER 
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Letzter Tag der großen Sport-Woche ag 


Grosses Pferde- Rennen 


auf der Rennbahn zu Ruda⸗Pabianieka. 


N- 


Petrikauer Straße Nr. 86. im Haufe Peterſilge, Telephon 1479 


Empfang nur von diplomtrtem 
beſten zahnärztlichen Kräften. 


Konsultation unentgeltlich. 


Plombieren kran ⸗ 
ter Zähne 45 Kop. 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


2 Künſtliche Zähne 475 Kop. Fir Zahnentferuung 15 Kop. 
Die Kabinetts find mit elettriſchen Einrichtungen ausgeſtattet. 
Gauze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 10 RbL, 80 Kop. Für langjährige Dauer wird garantiert 
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6477 
Aufang 3 Uhr. 
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Heilanſtalt für Haut⸗u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtilut 


7 2 
„ Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 
Wulczauska⸗Straße Nr. 36, heben dem Fanis Auniter Telefon Nr. 1481. 

Aufnahme ftatiowärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Krantenfälen) kon 2—5 Rol. täglich 

Täglich ombulatoriſcher Empfang unbemittelter Paljenten: Konſultation 60 Kop. 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen, Fiuſen und Quarzlicht (nach 
Kromeher), Hochfrequenzſtrömen (D' Arſonvaliſation) 


Prof. 


Sprechſtunven der 


"Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. une eng, 12 % une mittags und 78 Uhr abends 


An Sonn⸗ und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 1/½12—½2 mitlags. 
Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen dd 


Mittwoch und Freitag von 6 ½ 7 Uhr nachmilltags. 


URANA-TREATE 


Ecke Petrikauer u. Cegielniana 
< Miiglieh 


augen Familien -Variie-Vorsfellungen. 


Aim 18. und 31. jeden Monals neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Inſeratenteil 


anerkannt durch ärztliche Gutachten als das 
beste Nahrungsmittel 
für Kinder. 155 


Wuntend der Poriods der Entwähnung von der 
Brast und in den ersten Lebensjahren des Kin- 
zes let kein Nährmitisl so nutzbringend wie 
Fosphatine Falleres: Durch dessen Einfluss 
wird das Rind stärker, die Muskeln kräftigen 
wioh, dase Zuhnen geht regelrecht von etattem 
aud ut kein Grund zur Befürchtung über den 
Verlauf desselben vhanden. 


2 
Bunnniapg® e mapkz, Kix 


Tops araeıngeckia, 
Alocrpuı TaaoBata, Mabens 
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Das Gentral-Diensthoten- 
Vermittelungs-Barean 


empfiehlt ſich dem geehrten Pußlitum. 

[51:13 Petrieauerſlraßſe Nr, 
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Verlobte in Juni 1910. 1 
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Juländiſche Nachrſchten. 
St. Petersburg. 

— Marinekommiſſion. Die Birſh. 
Wed.“ erfahren aus autoritativer Quelle folgen. 
des: Seitdem die Reichsduma die Formel mit 
dem Wunſche nach eiuer Senalorenreviſion des 
Marinereſſorts angenommen hal, wurde gegen 
die leitenden Kreiſe der Duma heſtig intrigterk, 
Zuerſt befaßte man ſich mit dem Plaue der Pu⸗ 
blitalion einer Regierungskundgebung über die 
Nichleinſetzung der Senatorenreviſton. Daun kam 
der Plau der parlamentariſchen Euguete⸗Kom⸗ 
miſſion auf, die, wie die in der vorigen Seſſion 
arbeitende Kommiſſion des Generals Petrow in 
Eſſenbahnangel i Recht auf die Vor⸗ 
nahme einer oßangelegten Repiſion halle. 
Sie hatle nicht das Recht, die Schuldigen 
zur gerichllichen Verantwortung zu ziehen, Ars 
reſte, ö chungen uſw. vorzunehmen, verfügle 
lurz nicht über die nötigen Vollmachten. Jetzt 
iſt die Bildung einer neuen Marinekommiſſion 
endgültig Ihre Vollmachten 


8 
2 
{2 


ſollen Denen eiter Seualoreureviſion gleichen. 
Weder Duma- noch Reichsralsmitglieder ſollen 
nicht 


10086 
erende Kerztin: Frau Dr. med. 
-TENENBAUM) am Montag 


— Die Arbeten der Kriegs“ 
ſchadenerſatz„Kommiſſionabge⸗ 
ſchloſſen. Am 11. (24.) Junt beendete die 
am 8. Juni 1906 eingeſetzte Konſerenz zur Ente 
ſcheidung über die durch den ruſſiſch⸗japaniſchen 
Krieg hervorgerufenen Schabenerfakanfprüche an 
den Fiskus, die im Geſetz nicht vorgeſehen wa⸗ 
ren, ihre Arbeiten. In den vier Jahren hatten 
106 Sitzungen ſtaltgeſunden, auf denen alle 
36,290 Forderungen durchgeſehen worden waren, 
die auf insgeſamt 41,283,971 Rubel lauteten. 
Die Komnmliſſion entſchied, nach der „Petb. Ztg.“, 
daß iunsgeſamt 3,134, Me ne 

— — Bie Unter tg in Sachen 
der Vergiftung Buturlius iſt noch 
immer nicht ganz abgeſchloſſen, da der Kreis der 
Perſonen, die unter dem Verdacht ſtehen, direkt 
oder indirekt an dem Verbrechen beteiligt zu ſein, 
immer größer wird. Die Unlerſuchungsorgaue 
ſtehen nun vor der ſchwierigen Aufgabe, dieſe 
Perſonen zu ermitteln. Wie es heißt, ſind ſoeben 
zwei neue Perſonen in die Sache hineingezogen 
worden und man ſpricht allgemein don ſeuſakio⸗ 
nellen Verhaftungen, die in den nächſten Tagen 


bevorſtehen ſollen. 


Die Konferenz 
für das Weltwechſelrecht. 


Im Haag trat am Donnerstag die Konferenz 
zur Vorbereilung eines einheitlichen Weltwechſel⸗ 
rechts zuſammen. Bei der großen Bedeutung des 
Wechſels als internationales Zahlungsmittel er⸗ 
ſcheint es geradezu verwunderlich, daß nicht ſchon 
längſt von den kaufmänniſchen Kreiſen auf ein⸗ 
heitliche Beſtimmungen über Form und Anhalt 
des Wechſels hingewirkt worden ft, Aber es 
iſt dies ein Zeichen, wie ſehr der Handel bei 
ſeiner großen Aupaſſungsſähigreit ſich ſchließlich 
in fo vieles ſchickk, es für unvermeidbar hält, 
was letzten Endes nur aus Mangel an Ini⸗ 
tialive noch nicht einheitlich geregelt iſt, obwohl 
ein anerkanntes Bedülrfuis dazu vorhanden iſt. 

Zu den Aufgaben der fortſchreltenden Kullur 
und des von Jahr zu Jahr ſich ausdehuenden 
internationalen Gllteraustauſches gehört zweifellos 
auch die internationale Regelung jener Rechts- 
gegeuſtände, die keine Eingriffe in die Sonder 
rechte einzelner Staaten darſtellen. Durch den 
Weltpoſtverein iſt auf poſtaliſchem Gebiet eine 
ſolche Regelung erfolgt, die für die Weltwirt⸗ 
haft von ungeahnter Bedentung geworden iſt. 
Auf dem Gebiete des Seerechts uud des Privat ⸗ 
rechts hat man ebenfalls bereits mit interna- 
tionalen Vereinbarungen begonnen. Das Handels., 
Konkurs- und Altienrecht beſitzt nun eine ganze 
Reihe von Beſtimmungen, die formaler Natur 
find und deren Ve 
Hinderniſſe im N 
wegen ihrer De 
landshaudel 
Auſmierkſamkeit 
zwingen. 

Das gilt iusbeſondere für den Wechſel, der 
als internationales Zahlungsmittel wohl am 
eheften darauf Auſpruch hätte, daß ihm eine ein⸗ 
heitliche Form und Behandlung in allen Kutlur⸗ 
ländern zuteil wird. Mit der Schaffung eines 
Welfwechſelrechts würde aber auch ein beachſeus⸗ 
werten Auſang gemacht werden in der interna ⸗ 
tionalen Kodifikation Handelvechtlicher Beſtim⸗ 
mungen. In unſerer Zeit der inlernationalen 
Vereinbarungen it das Verſtändnfs für die Note 
wendigkeit ſolcher internationalen Abkommen, nicht 


dem iu 
naun beſondere 
einzelnen Falle auf 


fi 
in 


jedem 


jo ſehr aus polſtiſchen Nückfichten als aus Grit 
den der ſteigenden wiriſchaftlichen Beziehungen 


materielle Recht handelt, 


„eeeesessesesee. 
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der Länder untereinander, wohl ziemlich allgemein 
geworden. Beim Wechſelrecht wird die Einigung 
vorausſichllich unſchwer zu erreichen fein. Denn 
hier finden ſich, ſobald man lediglich das formale 
Mecht einheitlich regelt, kaum jegendwelche prin⸗ 
zipiellen Gegenſätze. Soweit es ſich um das 
wie zum Beifpiel der 
Wechſelfähigkeit, beſtehen allerdings Gegenſätze, 
weshalb man hier auch keine Vereinheillichung 
anſtreben will. 

Obwohl olſo die Unſſikation des Wechſelrechts 
nicht allzu großen grundſätzlichen Schwierigkeiten 
begegnet, wurde dieſer Gedanke, der früher ein⸗ 
mal erfolglos von England angeregt war, ernſt⸗ 
haft erſt wieder aufgenommen, als gelegentlich 
der Lütticher Weltausſtellung auf dem interna ⸗ 
tioalen Handelskammerkongreß die Handelskammer 
zu Verona empfahl, die Erörterung der Auge⸗ 
legenheit auf die Tagesordnung des Mailänder 
Kongreſſes im nüchſten Jahre zu ſetzen. Auf 
dieſer Tagung legten die Aelteſten der Berliner 
Kauſmaunſchaft eine Denkſchrift über die Ver⸗ 
ſchiedenheiten der geltenden Wechſelrechte und deren 
Vereinheitlichung vor. 

In dieſer Denkſchrift unterſcheidet der Ver⸗ 
ſaſſer drei Typen von Wechſelrecht: den deutſchen, 
den franzöſſſchen und den angloamertkaniſchen 
Typus. Der deutſche Tupus erblickt in dem 
Wechſel ein abſtraktes Schuldverſprechen, das 
heißt, der Wechſel iſt von dem ihm zugrunde 
liegenden Rechts verhältnis ganz losgelöſt. Beim 
franzöſiſchen Typ bleibt er eise kauſale Schuld⸗ 
verſchreibung, das heißt, er hängt mit dem Rechts⸗ 
geſchäft zuſammeu. Im angloamerikanen Recht 
nimmt et eine Mittelſtellung ein, indem der 
Wechſel zwar prinzipiell als ein abſtrattes Schuld ⸗ 
verſprechen angeſeheu wird, aber doch auch unter 
Umſtänden auf das ihm zugrunde liegende 
Rechtsverhältnis zurückgegriffen werden kann. 
Das Geltungsgebiet des deutſchen Typus iſt 
neben Deutſchland, Oeſterreich⸗ Ungarn, Italien, 
die Schweiz, Rußkaud (das auf dem Kon⸗ 
greß gleichfalls vertreten iſt), Dänemark, Schwe⸗ 
den, Norwegen, Rumänien und Bulgarien, das 
franzöſiſche außer Frankreich, Monaco, Luxem⸗ 
burg, Niederlande, Türkei, Griechenland, Kreta, 
Serbien, Samos. Das angloamerikaniſche Recht 
umfaßt Großbritannien, die Vereinigten Staaten 
und Kanada. Eine beſondere Gruppe bilden 
Belgien, Spanien und Malta. 

Da die niederländiſche Regierung in den 
Fragen des internationalen Privatrechts ſeit den 
Haager Privatrechts⸗Konferenzen die führende 
Rolle übernommen hat, jo findet auch die Kon 
ſerenz zur internationalen Vereinheitlichung des 
Wechſelrechts ebenfalls im Haag ſtatt. Der Kon⸗ 
ferenz liegt, wie bei allen internationalen Verein ⸗ 
barungen, lediglich die Kodifikation ob, den ein. 
zelnen Staaten bleibt es dann überlaſſen, ob ſie 
die vorgeſchlagenen Beſtimmungen einführen 
wollen oder nicht. „Rig. Ztg.“ 


Der zweite Friedberger 
Baukräuber ermittelt ? 


Wir teilten mit, daß durch den Erkennungs⸗ 
bieuft des Berliner Polizeiprüſidiums der Fried⸗ 
berger Bombenattentäter, der bekanntlich Selbſt⸗ 
mord durch Erſchießen verübte, als der 20 jährige 
Otto Winges rekoguoſziert worden iſt. Nun it 
auch der vermulliche Komplice des Winges durch 
die Berliner Polizei ſeſtgeſtellt worden. Wenn 
nicht alle Anzeichen trügen, iſt dieſer Komplice 
mit dem 1890 zu Neuß geborenen Willi Hockradt 
identiſch. Die Ermittlungen der mit den Mer 
cherchen in der Friedberger Affäre betreuten Bes 
amten, Krimiualiuſpeklors Braun und Kriminal⸗ 
kommſſſars Vonberg, il daß auch der 

mit Hockradt 
Auch ſonſt hat 


gemeinſchaftlich verübt 


wurde. 
Hockradt verſchiedeue Straftaten auf dem Kerbholz. 


Seit dem Friedberger Bombenattentat 
ſpurlos verſchwundell. 

Noch in der ſpäten Nachſſtunde flogen aus 
dem Berliner Polizeipräſidium unzählige Tele⸗ 
gramme an alle Polizeibehörden des Ju- und 
Auslandes, die dieſen neueſten Stand der Dinge 
mitteilten und um ſofortige nahme des Ge⸗ 
ſuchten bitten. Aller ſcheinlichkeit nach 
kommt noch ein driter Komplize in Frage, doch 
konnte über deſſen Perſßulichkett bis zur Stunde 
noch nichts feſtgeſtellt werden. 


Di 


war er 


erliner Kriminalpolizei nimmt an, daß 
Berlin 


der Friedberger Bankräuber Winges in, 
wegen des 
zu 3½ Jahren Gefüngn 
im vorigen Jahre aus dem Gefän guts 


er 
entlaſſen worden war, begab er fich wieder nach 
feiner Heimaiſtadt Leinzig und trat Dort bei 
einem Banmeiſter Haenſch in Stellung. Int 


e 
April d. J. nuterſchlug er Diefen 8000 M. und 
floh nach Luxembur 


wo ſich ſeiue Spur verlor. 


in Deutſchland an 


Neparaturen und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle. 
— 


Wettſtreit Deutſchlands und 
Frankreichs in Brüſſel. 


Paris, 26. Junk. 

In einem längeren Aufſatz, der ſich durch 
Klarheit und Unparteilichkeit auszeichnet, gibt ein 
Mitarbeiter des „Temps“ ſein Urteil über den 
Wettkampf Deutſchlands und Frankreichs auf der 
Brülſſeler Weltausſtellung. Er kommt zu dem 
Schluß, daß es ſchwer iſt, eine vollkommene Pa⸗ 
rallele zwiſchen den Ausſtellungen beider Länder 
zu ziehen, weil beide von verſchiedenen Grund⸗ 
gedanken ausgegaugen ſind. „Frankreich wollte 
ſeinen nationalen Charakter als Ganzes zeigen; 
Deulſchland wünſcht vor allem die umfaſſende 
Macht feiner induſtriellen Produktion zu bee 
meifen, um neue Abſatzgebiete zu gewinnen. Es 
kam dabei mit Abſicht dem beſonderen Geſchmack 
und der Lebensauffaſſung des belgiſchen Volkes 
entgegen.“ Der Verfaſſer beſchreibt dann die 
deulſche Abteilung im einzelnen. Er iſt fo 
liebenswürdig und zugleich ſo ehrlich, ihr mehr 
als den doppelten Raum zu widmen, den er in 
ſeinem Artikel für ſein Vaterland übrig hat. 
Danach ſchließt er: „Beide Völker haben enorme 
Anſtreugungen gemacht, und fie haben das in 
jenen Richtungen getan, die nach den Geſetzen 
der Logik jede der beiden Nationen verfolgen 
mußte, um ihren Charakter und ihre Begabung 
aufrichtig zu zeigen. Die deutſche Arbeit wendet 
ſich vollkommen dem Problem zu, wie ſich das 
Leben am beſten geſtalten läßt. Die franzöſiſche 
Arbeit widmet ihre Bemühungen mit ſchönem 
Ehrgeiz den Aufgaben höherer Ordnung.“ Wenn 
der Verfaſſer findet, daß in unſerer Zeit der 
Nützlichkeisbeſtrebungen und der Geſchäftsmacherei 
(affairement) dieſer Ehrgeiz dem Sehnen der 
Elilemenſchen entgegenkommt, daß in dieſem 
Sinne die franzöſiſche Austellung einen gün⸗ 
ſtigen Eindruck ausübt, fo iſt dies Urteit bei den 
Franzoſen vollkommen verſtändlich, nur mag dem 
Deutſchen erlaubt ſein, hinzuzufſigen, daß es auch 
dieſem Sehnen gleicher Art 
nicht fehlt, wenn es gerade uns auch ſchwer ſeir 
mag, unſer tunerftes Empfinden als Ausſtellungs⸗ 
objekt zu verwerten. 


Goldfteher in 
Britiſch⸗Columbien. 


London, 26. Juni. 

In Stewart — fo wird aus Toronto tele⸗ 
graphiert — hat die Nachricht von den Rieſen⸗ 
goldfunden in Briliſch⸗Kolumbien eine ungeheure 
Aufregung hervorgerufen, Gleich nach dem Ber 
kauntwerden ſpielten ſich in der Stadt die wil⸗ 
deſten Szenen ab. Innerhalb einer Stunde war 
der Ort ſo gut wie verlaſſen. Die Jagd nach 
den Goldfeldern war die fieberhafteſte, die je in 
der Geſchichte des Landes dageweſen iſt. Die 
Kellner warfen ihre Präſentierteller zur Erde 
und die Handwerker ihre Werkzeuge. Alles raſte 
in wilder Haſt davon, nachdem man ſchleunigſt 
an ſich gerſſſen, was als notwendigſte Ausrüſtung 
dienen konnte. Die Quarzriffe, in denen Gold 
enhalten fein ſoll, find auf 32 Kilometer Länge 
feſtgeſtellt worden, und das Ende der Goldadern 
iſt noch nicht aufgefunden. Es foll aber — fo 
heißt es — genug vor Augen liegen, um kauſend 
Stampfmaſchinen ein Vierſeljahrhundert lang in 
Täligteit zu erhalten. 


Die politiſche Kriſis 
in Portugal 


iſt noch immer nicht gelöſt, da König Manuel 
ſich nach wie vor weigert, die Genehmigung zur 
Auflöſung des Parlaments zu erkeilen. 
Liſſabon, 26. Juni. 
Nachtem Wenceslaw de Lima den Auſtrag 
das Kabinett zu bilden, abgelehnt hatte, wurde 
der ehemalige Führer der Regeueradoren Julio 
de Vilheng berufen, der heute den Auftrag ab» 
lehnte, da er die Uumöglichkeit erkannte, ein par“ 
teifofes Kabinelt zu bilden, das mit der Kammer 
arbeitet kaun. Heute wurde der jetzige Führer 
der Regeneradoren Telxeira de Souza zum König 


gerufen, der vermutlich ebenfalls die Auflöſung 
des Parlaments verlaugen wird. Sollte die 
Krone jedoch auch ihm die Genehmigung zur 
Auf g verweigern, ſo ſieht man in polttifchen 


Kreisen in der Dillatur die einzige Möglichkeit, 
die helrſchende Kriſe zu läſeu. Die Lage wird 


iminter verwickelter, namentlich da die Affäre beim 


Eredilo Predial, der ſeine Zahlungen eingeſtellt 
bat, fortwährend weitere poliliſche Perſönlichkeiten 
bloßſtellt. 


Wonjag, den 714.) 27. Aum 19 22. 


Mene Loben Beuung. 


Mt. 284. 


Die ungariſche 
Thronrede. 


Budapeſt, 25. Juni. 
Die Thronrede iſt ziemlich lang geraten. Es 
wird darin der neuen Zuſtäude gedacht, die durch 
die Wahlen geſchaffen wurden, ferner der Not⸗ 
endigkett, die geſetzliche Ordnung auf allen Ge⸗ 
bieten des Staatshaushalts herzuſtellen. Sie 
verbreitet ſich ferner Über die Wahlreform auf 
Grundlage des allgemeinen Wahlrechts, über die 
Reſorm des Verwaltungsgeſetzes, die Erneuerung 
des Bankprivilegs und die Reſorm des Wehrge⸗ 
ſehes. Weiter befchäftigt ſich die Throurede mit 
auswärtigen Beziehungen und Fonftatiert die Frie⸗ 
hensliche der Monarchie. Schließlich wird eine 
lange Reihe von Geſetzentwürfen angekündigt, die 
die Regierung unterbreiten wird. 


Türkei und Griechenland. 


Während Griechenland durch den ſcharfen 
Boykott feiner Waren und ſeiner Kaufleute im 
türkiſchen Reiche erregt iſt, iſt die Türke durch 
griechiſche Truppenzuſammenziehungen an der 
Grenze lebhaft beunruhigt und trifft nun Ger 
genmaßregeln. 

Ronſtautinopel, 26. Juni. Das Kriegsmiö⸗ 
miſterium gab Befehl, die Kriegs monturen, 
Mauſergewehre und die Munition in 


allen 


I Rt, 


| 


1930 Rbl. und zahlte 34, der franzöſiſche 1260 
MOL. wobek 21 Rbl. für das zweite Pferd ner 
zahlt wurden. Bei dem IV. Rennen, Preis 500 
vom Rennverein, Diſtanz 2 Werſt 100 
Saſhen über Zäune —1. Pferd 357 NHL, Zucht 


186 Röl., II. Pierd—100 N6t. III. Pferd —25 


die 


Armeekorps bereitzuhalten. Auf der Pforte ver⸗ 


lautet, daß die Regiernng in 


elner neuen Note | 


die Aufmerkſamleit der Mächte auf die griechiſchen 


Nilftungen lenken will, deren 
land zu tragen habe. Der griechiſche Geſandte 
proteſtierte heute bei dem Großweſtr wegen des 
Voykolts, wurde aber kühl mit der Erklärung ab» 
gewieſen, daß es ſich um eine Volksbewegung 
handle. Gegendemonſtraſionen der Griechen wilrden 
mit Ausweiſung beautwortet werden. 

Nach einem weiteren aus Konſtantinopel zu ⸗ 
gehenden Telegramm nahm die türkiſche Kammer 
geſtern das Gefamibudget an. Danach betragen 
die Einnahmen rund 26 Millionen, die Ausgaben 
36 Millionen Pfund. Da gegenwärtig zwei Mil ⸗ 
lionen ſich im Staatsſchatz befinden, 1½ in den 
Neſſorts zu erfparen und die Einkünfte um zwei 
Millionen zu erhöhen find, glaubt man, mit einer 
Anleihe von fünf Milltonen Pfund auskommen 
zu können. 


Einigung über das Vorgehen gegen 
Kreta. 


Die Schutzmächte haben ſich folgendermaßen 
über das Vorgehen gegen Kreta geeinigt: Jede 
Macht eutſendet ein Kriegsſchiff in die Sudabai 
Truppeuſendungen finden nicht ſofort, ſondern 
erſt im Bedarfsfall ſtalt. Falls ſich die Kreter 
den Forderungen der Mächte nicht fügen, werden 
bie Lretiſchen Zolleingänge beſchlagnahmt. Da nach 
Meldungen aus Kaueg bei elner Aunahme bes 
Vorſchläges der Mächte nicht die Auflöſung, 
ſoudern nur die Vertagung der Fretifchen Kammer 
zu erwarten iſt, wird von beſonderen Vollmachten 
für die Bolſchafter der Schutzmüchte zur Stellung ⸗ 
nahme bei eventuellen Konflikten abgeſehen. 


Chronik u. Lokalen. 


Lodzer Derby 1910. 
Trotz der unſicheren Witterung, die jeden 


Folgen Griechen⸗ 


Augenblick in anhaltenden Regen umzuſchlagen 


drohte, waren die geſtrigen Rennen wiederum 
ſehr gut beſucht. Namentlich am Totaliſator 
berrſchte reges Leben, war das Inkereſſe für die 
Chancen, die einzelnen Rennern prognoselert 
werden konnten, ſehr groß. In dem erſten Ren⸗ 


nen, Diſtanz 4 Werſt mit 12 Hinderniſſen— 


Steeple chase — Preis 700 NHL, vom Renn⸗ 
verein, ſtarteten der braune Wallach „Imbir“ 
des Herrn K. Pozuanski unter Struminski und 
die ſchwarzhraune Stute „Gitaua II“ der Herren 
S. Mlodecki und Graf J. Skarbek unter Leute · 
nant Lazarew. Letztere erraug den Sieg in 7 
Min. 55 Sekunden, der Totaliſator erzielte 
einen Umſatz von 850 Rbl., wobei 11 für 10 
gezahlt wurden. Das zweite Rennen um den 
Preis von 500 Rbl. von Renl⸗Verein, ſowie 
um einen Gegenſtand, den Herr Joſef Poplawski 
ſliſtete, erweckle unter den Zuſchauern bereits 
größeres Intereſſe. Auf die Diſtanz von 3 Werſt 
ſtarleten: die Fuchsſtute „Bil ze, bat“ unter 
ihrem Eigenthlmer Herrn Terenſecki⸗limowiez, 
der braune Heugſt „Walazka“ des Seren K. 
Koſinski unter Herrn E. Schmeller, der dunkel ⸗ 
braune Hengſt „Lakomy“ des Herrn Nic 
jewski unter Graf Andrzej Morſtin und der 
Juchs⸗Hengſt „Fiondryn“ des Fürſten Radziwill 
unter N. W. Um zwei Pferdeläugen voraus 
ging „Walazfa“ in 3 Min. 54 Sek. als Erſter 
durchs Ziel, gefolgt von „Lalomy“, dem als 
zweiten 100 Rbl. von dem Preiſe zufielen. Der 
Totaliſalor machte einen Umſatz von 2000 Nhl. 
und zahlte 25 flir 10. An dem hierauf folgenden 
Rennen, Diſtanz 2 Werſt um den Preis von 
500 Röl. von der Hauptverwaltung des Kaiſer⸗ 
lichen Geſtſts. wovon auf das J. Pferd 35 
NEL, Zucht. —16 Rbl., 11. Pferd —100 RL, 
III.— 25 Rbl. entfielen, waren beteiligt: die 
braune Stute „Roſiczka“ des Grafen Alfred 
Morſtin unter St. Gut, die braune Stute 
Wlochna“ des Herrn A. Koſinskt unter J. 
Dulnlak, bie braune Stute Afoller“ des Herrn 
S. Niemoſewskt unter P. Bielawskt die br. St. 
„Nedjide“ des 10 Alx. Wlelopolski 
unter J. Sierabzki und bie br. St. „Goniswa“ 
des Ffürſten M. Radziwill unter Joſef Mucha. 
„Afoller“ und Nebjlde“ erſchlenen längere Zelt 
gleichwertig, erſt im letzten Moment ſchlug 
Nedſide ihre Gegnerin um eine Halslänge, fo 
daß fie in 2 Min. 30 Sec. als Erſte durchs 
Biel ging. Dritte wurde „Roſtezka“. Der ge⸗ 
wöhuliche Totaliſator erzielte einen Une von 


Eruſt Schmeller, 


| ber 


I ROT, an welchem der braune Hengſt „Jrogols“ 


der Herren S. Mlodecki und Graf J. Skarber 
unter Beutenant Lazarew, der br. Hengſt „Pro⸗ 
mien“ des Herrn L. Gaſwlifowskt unter A. Ja- 
chowiez, „Taba“, Fuchs St. Eig. F. Wa yl, 
Neiter St. Dulniat, „Lolg⸗Montes, br. Stute, 
Eig. A. Buduy, Reiler R. W., „Napoli“, Fuchs⸗ 
St., Elg. Leutenant Terencki—flimowier, Meiter | 
N. N. teilnahmen, gab es verſchledene Zwiſchen⸗ 
fälle und Ueberraſchungen. „Ambilna“ ftürzte 
mit ihrem Meiter, „Wapoll“ brach zwelmal als 
und „Promin“ der das Rennen wohl ſpielend 
gewonnen hätte, mußte deklaſſiftziert werden, weil 
er einem Hindernis auswich und es erſt foäler 
nahm. Der erſte Preis wurde daher der „Lola 
Montag“ zuerkannt, die in 3 Min, 7 Sek. 
durchs Ziel ging und „Trapa“ als Zweite um 
eine Pferdelänge ſchlug. Dritter wurde „Jrogols“. 
Der gewöhnliche Totaliſator machte einen Um⸗ 
ſatz von 1880 Rbl. und zahlte infolge des vor ⸗ 
erwähnten Zwiſchenfalles 120 Rh., der frau 
zöſiſche für das J. Pferd 54 und für das II. 
Pferd 35 Rbl. An dem hierauf folgenden 5. 
Rennen, Preis 500 Röl. von der Hauptberwal⸗ 
lung des Kaiſerlichen Geſtüts, 1, Pferd 857 
Rböl., Zucht — 18 Rbl., II. Pferd 100 Röl., 
III —25 Rbl. Diſtanz 1¼ Werft, fir welches 
Glawari“, ſchw. St, Eig. Graf Andreas Mor⸗ 
ſtin, Reiler Eigentümer, „Le Rol⸗Apepi“ br. H. 
Eig. A. Koſinski, Reiter J. Dulnlaf, „Etyta“ 
Fuchs-St. Eigent. Fürſt Mabatwill, Reiter J. 

uch, „Iſtvau“, br. Heugſt, Eig. K. Pozuauski, 


Reiter Struminski, „Nitonche“, br. St., Eig. | 
A. Buluy, Reiter Leutenant Lazarew und 
„ Paſſſon“, dunkelbraune St., Eigentümer S. 


Niemojewski, Reiter Bielawski angemeldet waren, 
nahmen nur „Le Rol⸗Apepi“, „Eiyfa", „Glawari“ 
und Paſſion teil, von denen „Le Rol⸗Apepi“ der 
Reihe nach, um 2 Längen voraus, in 1 M. 43 S. 
als Erſter durchs Ziel ging. Bei dem 6. Rennen, 
Diſtanz 2 Werft, Preis 400 Röl. vom Renn- 
verein, 1. Pferd 285 Mol, Zucht 15 Röl., 2. 
Pferd — 80 NHL, 3. Pferd — 20 Rhl., an 
welchem 9 Pferde teilnahmen („ Irogols“, der 
br. Hengſt des Herrn S. Mlodeckt war ausge ⸗ 
ſchieden), entwickelte ſich ein heißes Ringen, aus 
dem „Krokocz“, der graue Hengſt des Herrn K. 
Poznauski unter Struminski in 2 Min. 32 Sel. 
vor „Cporal“, gr. Hengſt, Eig. E. Maryf, Reiter 
St. Duniak um eine Halslänge als Sieger her⸗ 
vorging. Dritter wurde die br. Stute „Mebek“ 
des Markgrafen Alexander Wielopolskt unter J. 
Sieradzki. Der gem. Tolaliſalor erzielte einen 
Umſatz von 2960 Not. und zahlte 17 Rbl., der 
frangöftfche 2770 Rbl., wobei für das 1. Pferd 
12, für das 2. Pferd 18 Rbl. und fir das 3. 
Pferd 14 Rbl. gezahlt wurden. Den Schſuß 
des geſtrigen Tages bildete das Jagdrennen, 
Diſtanz ca. 10 Werft, Preis 300 Röhl. 1. Pferd 
200 Rbl., 2. Pferd 75 Mol, 3. Pferd 25 Rbl. 
und für den 1. Reiter⸗Sieger — 1 ſilberner 
Pokal und 1 Korb Champagner, geſtiftet von der 
Firma „Most et Chandon“, bei welchem Herr 
Pfenuig als Maſter fungierte. Den Sieg trug | 
die braune Stute „Venus“ des Herrn J. Broni⸗ 
kowski unter ihrem Cigentiimer in 21 Min. 
58 Sek. davon, dem „Dämon“, ein d. H. des 
Herrn N. N. unter M. Schweitzer folgte. Herr 
der die br. Stute „Tombola“ 
des Herrn Alfred Pfennig ritt, war geſtürzt, 
„Racza“ und „Mac⸗Miche“, beide Eigenkum des 
Grafen Andreas Morſtin, ſchieden aus. Ein 
ranſchender Tuſch, ausgefuhrt vom Orcheſter der 
K. Scheiblerfchen Fabriksfenerwehr unter Leitung | 
des Herrn Kapellmeiſters Herrn Thonfeld, ber 
grüßte ein jedesmal die Sieger. Danach nahm 
auch der geſtrige Renntag einen ſehr giülmſligen 
Verlauf. Leider ſetzte folort nach Beendigung der 
Reunen ein zuerſt langſamer, ſodann aber immer 
heftiger niedergehender Regen ein, der die Rilck⸗ 
lehr nach der Stadt ungemein erſchwerte. Die 
Tramway zſige waren überfüllt, weit und breit 
aber keine Droſchke zu ſehen, fo daß viele Hun ⸗ 
derte von Perſonen den weiten Weg zu Fuß zu⸗ 
rücklegen mußten. Bei dieſer Gelegenheit können wir 
nicht wuhin, die Direltionen der Tramway ⸗ 
Geſellſchaften auf einen Mebelftand aufmerkſam zit 
machen, der ſich bei ſolchen Gelegenheiten immer 
drilckender fühlbar macht. Die Kondulteure ge» 
ſtallen nämlich — vermutlich aus Nächſtenliebe, 
oder auch aus anderen Grlluden — daß ſich bie 
Waggons mit Menſcheumengen füllen, die die vor ⸗ 
geſchriebene Zahl um das Dreifache überſteigen, 
daß in den Waggons ein ungeheueres Gedränge 
eniſteht, spielen daun jedoch, falls irgend ein 
Paſſagier Klagen über dieſe Miß wiriſchaft laut 
werden läßt, ſehr leicht den Verlehten, Empfind ⸗ 
lichen. Uns will es ſcheinen, daß bei ſolchen 
Gelegeuheiten gerade das direlle Gegenteil 
Fall ſein ſollte. Denn wenn man 
den Paſſagieren denſelben vollen Preis für eine 
im höchſten Grade unangenehme Fahrt abnimmt, 
wie ſür eine gute, bequeme, daun ſollte man auch 
ihrer dadurch hervorgerufenen Stimmung Rechnung 
tragen und umſo höflicher ſein. Dieſe Höflichkeit 
läßt ſchon an gewöhnlichen Tagen viel zu 
wünſchen übrig, bei ſolchen Gelegenheiten arlet 
das Betragen der Kondukteure häufig in Bruta⸗ 
lität aus, was unter keinen Umſtänden geduldet 
werden kann. Zahlt der Paſſagier deu vorge⸗ 
ſchriebenen Fahrpreis und beträgt er ſich anſtän⸗ 
big, dann müſſen Behandlungs⸗ und Beſörderungs. 
weiſe auch gleich tadellos ſein. 


„Das Departement für ausläudiſche 
Koufeſſionen wandte ſich nach der „Weib. Ztg.“ 
an das Evangeliſch⸗lutheriſche Generalkonſiſſor um 
mit der Mitteilung, es ſei zu ſeiner Keuntuis 
gelangt, daß in letzter Zeit der Uebertrilt der 
Anden zur lütheriſchen Kirche ſtart zunimmt. Dos 
Deparlemeut ſpricht die Behind aus. daß der 


des Kirchenaufſichtsrates vorzunehmen, 


ſteigen konnte. 


Maſſenilbertritt der Juden nicht durch religiöſe 
Motive veranlaßt werde, fondern durch den 
Wunſch, ſich diejenigen Rechte zu erwerben. 
welcher ſie als Juden entbehren. Daher wird dem 
Generalkonſiſtorium empfohlen, auf diefen Umstand 
ſeine beſondere Auf merkſamkeit zu richten. Dieſe 
Mitteilung hafte ein Zirkular des Generalkon⸗ 
ſiſtoriums zur Folge, in dem den Paſloren vor⸗ 


geschrieben wird, Juden nur daun zu taufen, 
wenn ſie ſich als genügend unterrichtet in den 
Lehren der evaugeliſchen Kirche erweiſen. Ferner 


werden die Paſtoren aufgefordert, durch perſön⸗ 
lichen Umgang mit den Proſelſten ſich von den 
Motiven des Uebertritts zu überzeugen. Außerdem 
wird vorgeſchrieben, daß die Aufnahme der Inden 
in die lulheriſche Kirche 
zeit zu erfolgen habe. Nur in den dringend ſten 
Fällen köune der Uebertritt der Juden zu eſuer 
anderen Zeit geſtattet werden, doch müſſe dazu 
immer eine beſondere Bewilligung eingeholt werden. 

„K. Seine Exzellenz der Herr Vize⸗ 
Gonvernenr Oberſt Fortwengler hat bes 
reits geſtern Abend unſere Stadt verlaſſen. 

* K. Benrlaubt wurde der Prokureur des 


Peirikauer Bezirksgerichts Staatsrat Lau ſchin. 


Er wird vom Prolureurgehilſen Wafftljem 
verlreſen. 

„K. Ernennung. Laut Verffigung des 
Peirikauer Gouverneurs wurde der Priſtaw des 
1. Bezirks von Lodz Kaminski nach dem 
4. Bezirk verſezt. An ſeiner Stelle wurde der 
Polizeimeiſter von Samara Dobrotworcew 
ernannt. 

“RK, Perſonalnachricht. Zum Unter ⸗ 
ſuchungsrichler des 8. Bezirks von Lodz wurde 
Herr low as ki ernannt, 

*Der Zuſtrom von Fremden nach Lodz ist 
gegenwärtig eln ſehr großer, To daß abermals 
ſämtliche Hotels in Lodz überfüllt find, Es find 
vorwiegend Kaufleute aus dem Raiſerreiche, welche die 
Hotels füllen. Auch durch das Weltrennen hat 
ſich der Fremdenverkehr in Lodg gehoben. 

§Parochial⸗Berſammlung. Um die wi 
war Flle 
geſtern eine Verſammlung der Glieder der St, 
Annen Kirchengemeinde einberufen. Die Ver ⸗ 
ſammlung kam jedoch nicht zuſtande, weil ſich 
zu wenig ſtimmberechligte Mitglieder eingefunden 
hatten und wird infolgedeſſen am 10. Juli d. J. 


im zweiten Termin ſtattfinden. Diefe Verſammlung 


wird dann ohne Rücckſicht auf die Zahl der er 


ſchieuenen Gemeindeglieder beſchlußfähig fein. 


» Das Garteuſeſt, das der Lodzer Verein 
zur Förderung der Aufklärung (Towarzystwo 
krzewienia oswiaty) am verfloſſenen Sonntag 
im Hefenenhof verauſtaltet hal, hat für die 
zahlreichen Beſucher eine arge Euttäuſchung ger 
bracht. Mit ungewöhnlich großer Reklame wurde 
der Aufſtieg zweler Aeronanten angekündigt. 
Dieſer Aufſtieg ſollte den Calmfuatſonspunkt des 
Programms bilden. Wurde ſchon dadurch den 
Veſuchern eine nnaugenehme Uteberraſchung zu 
Teil, daß man ſich für den Eintritt zum Wett: 
reunplatz, auf welchem der Aufſtieg vor ſich gehen 
ſollte, außer dem an der erſten Pforte bereits 
bezahlten Einlrittspreis noch ein Extraentree von 
30 reſp. 20 Kop. bezahlen ließ, ſo wurde die 
Eultänſchung noch größer, als man nach ſtunden⸗ 
laugem Warten auf die Füllung des Ballons ein 
vollſtändiges Fiasco des augekündigten Aufſtiegs 
erlebte. Die „Luftſchiſfer“ halten zwei Ballons 
angebracht, von denen aber keiner etwas tagte, 
Beide waren vollſtändig durchlöchert und mußten 
erſt repariert werden; als man erſah, daß der 
eine Ballon vollſtändig untauglich ſei, wurde an 
die Füllung des anderen gefchiitten, deſſen Fülle 
aber ſo ſchwer war, daß der Ballon ſelbſt kaum 
Es war mit einem Wort ein 
glänzendes Fiasco, das abermals einen Beweis 
dafür liefert, daß man mit derartigen „Kunſt⸗ 
ſtückmachern“ kein Abkommen treffen darf, ohne 
die Sicherheit des Gelingens ihrer ruhmredig 
angekündigten Experimente zu haben. So hat 
man eine vieltauſendköpfige Zuſchauermenge einem 
mehr als dreiſtündigen, unbliebſamen, zweckloſen 
Warten ausgeſetzt. Das Publikum gab auch 
feinem Unwillen mehrfach in nicht zweideufiger 
Welſe Ausdruck. Es haben Leule von 4½ Uhr 
bis um 8 Uhr vergeblich gewartet, Diejenigen, 
die auf den „Luftballon“ nicht hereingeſallen 
find, kamen beſſer weg, denn fie kounſen den 
muſikaliſchen Darbielungen der Namyslowskiſchen 
Bauernkapelle lauſchen. Auf der Eſtrade halte 
die Bauernkapelle unter perſönlicher Lellung des 


in der Konfirmatlons⸗ 


erhohen. 


liebenswürdigen Kapellmeiſters Platz genommen. 


Mit Begeiſterung und Temperament 
ausgezeſchnete Orcheſter eine Reihe 


ſpielle das 
populärer 


Muſikſtücke, die allgemeinen Beifall fanden. Auch 


die Leiſtungen des Heleuenhofer Orcheſters under 
Leitung des Herrn M. Faſt zeichneten ſich durch 
künſtleriſche Aus führung aus und wurden lebhaft 
applandjert. Abends fand daun ein Feuerwerk 
ſtalt. Daß die Arraugeure des Gartenfeſtes auch 
das verwerfliche „Konfetti“ mit ius Programm 
aufgenommen haben, bereitet ihnen keine Ehre. 
Weun ſchon einige philantropiſche Juſtitulſonen 
ſich ohne Koufeiti nicht begehen wollen, 
daraus eine größere Einnahmequelle haben, fo 
wird das im Julereſſe der „guten Sache“ 
weniger beanſtandet, aber ein Verein, der 
kulturelle Zwecke verfolgt, darf 
mit den Errungenſchaften der Kultur 
Widerſpruch ſtehenden Ausgelaſſenheiten 

zu ſchulden Kommen laſſen. Zur 
digkeit des Berichts ſügen wir noch 
der unglückſelige Laftſchiffer Karl Witzle 
der Vallon Hatte ihn über den Zaun von Hele⸗ 


in 


weil fie | 


ſich ſolche 


nicht 
Vollſtän⸗ 
hinzu, daß 
heißt, 


neuhof geſchleift; er wäre dort verunglückt, wenn 


nicht rechtzeitig Hilfe gekommen wäre. Hoffentlich 
vergeht ihm für einige Zeit die Luſt zu derar⸗ 
tigen Experimenten. 

Ein internationaler anner wurde, 
wie die „Kaſtowitzer Ztg.“ berichte, auf Verau⸗ 
laſſung der hieſigen Kriminalpolizei in Breslau 
in der Perſon eines gewiſſen Jacob Liechtenberg 
aus Warſchau ſeſtgenommen. Liechtenberg, hatte 
im Janur 1907 mit zwei bis iebt noch nicht er⸗ 


mittelten Komplizen bei der Bleichröder⸗Bank in 
Berlin auf einen gefälſchten Scheck 50 000 M. 
Späterhin unterſchſug er die Summe 
von 1500 M, die er im Auftrage eines War⸗ 
ſchauer Bankhauſes bei der Nommandile der 
Breslauer Diskonto Bank in Natlowitz einzahlen 
ſollte. Während dieſer trieb ſich Lichtenberg im 
ruſſiſch polntſchen Induſtriebezirk umher und lebte 
von verſchiedenen Betrügereien. Hin und wieder 
machte er auch Abſtether nach Kattowitz, um hier 
Gaſtrullen zu geben, die ihm jedoch nicht gelangen. 
Zum Verräter wurde ein Koffer, den L. in ef» 
nem hieſigen Geſchäft gekauft Hatte, uud ber bei 
feier Verhaftung in Breslau auch noch vorge⸗ 
funden nurde. 

* Rechenſchaftsberlcht. (Elugeſandt.) Bel 
dem Milſtärfouzert im Großen Theaſer in Lodz 
am 22. April 1910 alt. St. zum Heſten des 
unter Allerhöchſtem Proleklorat ftehenden Kom ⸗ 
tees zur Unkerſtltzung der im Kriege geſchädigten 
Soldaten und ihrer Familien gingen ein unnd wurden 
abt: a) Einnahmen: Eintrittsbillets 
Kop., Programme 61 Rbſ., von 
Präsident der Stadt Lodz 50 Nbl., 
N. Scheibler 15 Rbl., Frau Silberſtein 5 Mol, 
M. Goldfeder 5 Rbl., Ramiſch 10 Röl., Abel 
10 Röl,, Pinkus 25 Rbl., K. Poznauski 10 Rbl., 
Steinert 10 Röl., Poznauski 25 Rbl. Roſen⸗ 
blalt 10 deutſche Reichsmark. b) Ausgaben: 
Miele für das Thenler 150 Rhl., Friſeur 20 NET, 
Affichen uud Auskleben derſelben 47 Rol. 70 
Nov, Blumen 52 Rol., Typographie⸗Unkoſten 
8 Rbl., Bewirtung der Muſikenten 43 Rl. 
60 Nop., Programme 20 Rhl., Miete eines Pia⸗ 
nino 9 Rö l., Bedienung 25 Rot. kleine Aus⸗ 
gaben 2 Rbl. 65 Kop. Es verblieb daher ein 
Reingewiun von 1201 Rbl. 55 Kop. und 
10 beutſche Reichsmark. Das Geld wurde dem 
Vorſitzenden der Lodzer Abteilung des Komitees 
Herrn Polizemeiſter Riaſanow übergeben. 
Kommandierender des 40. Kolywanſchen Infan⸗ 
teriereglmenſs, General Major gez. Galkin. 

§Feuerwehrfeſt. Die rührige Verwaltung 
der Rigower Freiwilligen Feuerwehr veranſtaltet 
hin und wieder, um die Mittel aufzubringen, die 
Jnſtitution auf der Höhe ihrer Aufgabe zu 
erhalten, ein Walde oder Garteuſeſt. Diele Feſte 
fallen in der Regel ſehr gut aus, was auf 
geſtern der Fall war. Sogar aus Lodz waren 
zahlreiche Perſonen eingetroffen, um daran teil⸗ 
zunehmen. Man amifterte ſich prüchlig und 
dachte erſt an die Heimkehr, als die Umgunſt 
des Welters dies gebot. 

*Das Gartenfeſt für unfere Abounen ⸗ 
ten im Helenenhof, das für den morgigen 
Dienstag angekündigt geweſen, haben wir bei der 
Unbeſtändigkeit der Wilterung auf nächiten 
Donnerstag verlegen müſſen. 

* Zu dem Fußballwettſpielen um den 
Wanderpreis und die Meiſterſchaſt von 
Lodz. Wie bekannt, ftiftelen einige Sports 
freunde einen Wanderpreis für die Lodzer Fuß ⸗ 
ballmaunſchaflen, und erhält der Sieger desſelhen 
den Titel eines Meiſters von Lodz. Nachdem 
alle Spiele um den obengenaunten Preis von 
den 6 beteiligten Vereinen. (u. zw. Kraft, 
Union, Achilles — Jahn, Victoria, Touring Club, 
Lodzer Sportelub) feſtgeſetzt wurden, begann am 
Sonntag, den 19. d. M. das 1. Spiel. Geſpielt 
wurde zwiſchen Kraft —Unſon, welches be⸗ 
kanntlich mit 2 1 zu Gunſten Kraft endigte. 
Geſtern nachmittag 6 Uhr mußten ſich auf den 
Sporlplatz Victorias zum 2. Spiel „Achilles —Jahu“ 
und Vieſoria gegenüberſtehen. Das Spiel, welches, 
wie voraus zu ſehen war, zu Gunſten Viklorias 
mit 51 enbiate — war reich au intereſſauten 
Augenblicken, denn gleich bei Beginn des Spieles 
zeigte ſich die Ueberlegenheit Victorias. Obgleich 
die Maunſchaft des V. T. B. Achilles — Jahn, 
bis jetzt ohne Trainingplatz waren und ihr die 
Möglichkeit fehlte, regelrecht zu zu kraiſieren, fo 
wurde doch krotzdem harſnäckig gekämpft, um den 
Picloriaueen den Sieg nicht zu leicht zu machen, 
fie mußte jedoch ben gut kombinierenden Slür⸗ 
mern Pieſorias unterliegen. 

«r. Die Holz und Siſeudreher⸗Junnung 
hielt in Gegenwart von 60 Milgliedern am 
Sonnſag nachmittag im Junungslofale an der 
Andreasſtraße Nr. 28 ihre Abliche Monatsſitzung 
ab, auf welcher au Milgliebsbeiträgen 45 OL 
entgegengenommen und Unterſtützungen au die 
erkrankten Mitglieder ausgezahlt wurden. Zum 
Schluß wurde über die ſänmigen Beitragszahler 
beraten und bheſchloſſen, falls dis nach einer 
nochmaligen Aufforderung den reſtierenden Belrag 
nicht einzahlen, fie aus der Liſte zu ſtreichen. Die 
Sigung fand um 5 Us ihren Ab⸗ 
ſchluß. 

Rußbrand. Geſtern abend, um 10. Uhr, 
enſtand im Haufe Pöſnocuaſtraße Nr. 20) ein 
Rußbraud, der jedoch von den Einwohnern vor 
dem Eintreſſen des I. und II. Zages der Frei⸗ 
willtgen Feuerwehr und der ſtäßtiſchen Wehr, die 


nachmittags 


alarmiert worden waren, gelöſcht werden kannte. 
* Was bekommen wir für ein Obſt⸗ 


T. 


jahr? Die ganz abnorme Temperalur und 
Witterung der letzten Wochen iſt auch auf das 
Wachstum des Obſtes nicht ohne Einfluß geblieben. 


Nach den vorliegenden Berichlen kaun man 
allgemein auf eine dürftige Eente rechnen. die 
ſelbverſtändlich den Preis erheblich beeinfluſſen 


wird. Betroffen wurde von dieſer Kalamikät am 
weuigſten die Erdbeere, die nahezu überall in 
genügenden Mengen und daher wohlfeil und 
billiger mie ſouſt zu erſtehen iſt. Anders iſt es 
bei Kirſchen, Frühbirnen, Stachelbeeren und 
Johannisbeeren. Die märkiſche Obſtkammer Werder, 
die hauptfächlich für den Norden in Betracht 
kommt, meldet hierzu eine Ernte, die unter einer 
Mittelmäßigkeit ſteht. Der Mangel an Fenchtig⸗ 
keit ließ die Früchte ſehr klein bleiben und 
wenig ſaſtig werden. Der Preis wird ſchon dez 
wegen in dieſen Obſtarten ein hoher fein, wall 
die Sonfervenfabeifen im Hinblick auf eine 
ſchwache Ernte größere Einkäufe beſorgten. Den 
Aepfeln und Zwetſchgen hat die Witlerung dagd⸗ 
gen weniger geſchabet, doch hat hier der Hagel 


Montag, den (14.) 27. Juni 1910, 


in manchen Diſtrikten in der Blillezeit manchen 
Ertrag ſtark rebuzlert. In Norddeulſchland iſt 
bie Ernte dieſes Obſtes hoffentlich mittel, in 
Schleſten und Süddeutſchland kaum Über mittel, 
Aus den Rheinprovinzen wird ferner gemeldet, 
daß dle abnorme Wilſerung auch beim Wein 
bemerkbar iſt. Er iſt im Wachstum teils ſehr 
zurllck, teils haben einzelne Bezirke, fo z. B. int 
Ahrtale, auf ſo aut wie gar keine Ernte zu 
hoffen, well die Hochwaſſerkalaſtrophen alles ver⸗ 
nichtet haben. Das Obſtjahr 1910 wird daher 
unter dem Zeichen einer Teuerung ſtehen, denn 
auch in den durch Witierungsungunſt weniger 
betroffenen Bezirken wird man die Konjunklur 
ans zunützen verſtehen. 

* Eine Unvorſichtigkeit. Jedermaun, der 
bas Ein- und Ausſteigen aus Eiſen⸗ und Pferde⸗ 
bahn täglich beobachten kaun, hat gewiß ſchon 
bemerkt, daß Kinder, die man. nicht allein einftet« 
gen laſſen kann, an einem Aermchen in die Höhe 
genommen und mitunter ſogar einige Schritte 
weft getragen werden! Wie ſchädlich kann das 


für ein Kind werden. Die zarten Sehnen des 
einen Aernſchens ſollen die gauze Schwere des 


Körpers tragen. 


Wie oft hal man ſchon gehört, 
daß Rinder durch 


ſolches Aufnehmen Schaden 
genommen haben, ja direkt ſchief danon gewor⸗ 
den find, Sieht man einen Mann fo etwas tut, 
fo iſt das weniger zu verwundern; von Frauen 
iſt es aber faſt unbegreiflich. Es mag weniger 
Leichtſinn und mehr Gedankenloſigkeit fein, denn 
die Wenigſten find ſich wohl der Tragweile dieſer 
Mißhhandlung bewußt, Gewöhnlich haben die 
Leute noch viele Gepückſtſicke zu tragen, und um 
davon nichts auf die naſſe Erde zu ſetzen, muß 
das kleine Weſen ſolch unfanfte Behandlung 
erleiden. 

* Die Berrenhlite werden teurer! So 

ſchreibt die „Deutſche Hutmacher-Beitung* und 
begründet bie Notwendigkeit einer Steigerung 
der Hulpreiſe wie ſolgt: „Zunächſt macht ſich 
die Teuerung bei den Kopfbedeckungen aus Haar⸗ 
ſilz bemerkbar; die Wollſilzfabrikale diirften in⸗ 
deſſen in der Preisſteigerung ſehr bald folgen. 
Der Grund für letztere iſt eben in Amerika zu 
ſuchen. Dort hat die Mode einen bedeutend 
vermehrten Bedarf der Damenlonfektion an Mar 
nincheufellen herbeigeführt. Kauinchenhaare aber 
find das Hauptmalerſal für die Fabrikalion 
unfere Haarfilzhllte. Die gefteigerte Nachfrage 
bewirkt nun deſſen zunehmende Koſtſpleligkeit, 
und die Haarhulfabrikanten — Heutzutage ohne ⸗ 
hin nicht auf Roſen gebeltet — find die Leid⸗ 
tragenden. Es gibt da einen einzigen Ausweg 
aus der Nof, und das iſt die Gleigerung der 
Berlanföpreife. Dieſen Weg haben die emopäiſchen 
Haarhütfabrikanten denn auch bereits eingeſchla⸗ 
gen, und jo werden die Herren der Schöpfung 
im heurigen Jahre für die von ihnen fo be⸗ 
gehrten Kopfbedeckungen aus Haarftly notgedrun⸗ 
ven einige Silberlinge mehr als bislang an⸗ 
egen müſſen.“ Der Männerwelt wird alſo nichts 
anderes übrig bleiben, wie in Zukunft mehr für 
ihre „Behaupiung“ zu blechen; ein ſüßer Troſt 
nur iſt ihr geblieben, daß es die Schönen aus 
dem Lande der unbegrenzten Möglichkeiten ſind, 
die Schuld daran tragen. 

„Unglücksfälle. Im Laufe des Sonntags wurde 
Me Hilfe der Unfall⸗Rettungsſtatibn zu nachſtehenden Un⸗ 
gillcksfällen alarmiert: In der Sredufaſtraße Nr. 124 
Nürzte der zwanziglährlge Fabrlkarbelter Anton Lewan⸗ 
doweli deim Taudenſagen vom Dache elnes elnſtöcklgen 
Hauſes und irng Verletzungen am Kopfe davon. Im 
Hauſe Groſchankſtraße Nr. 6 ſtürzle der bſerſährige Fuhr⸗ 
maunsſohn Leiſer Tempelhof aus einem Fenſter der 
2. Etage und trug ſchwere Nerlezungen am ganzen Körper 
davon, fo daß an feinem Aufkommen gezwelfelt wird, und 
in der Pansfaſtraßſe Rr. 25 ſtürzte eln zweijähriger Knabe 
namens Theodor Binder von einem Balkon und erlitt da⸗ 
bei erhebliche Verletzungen. 

w. Aus dem feuſter gestürzt. Im Haufe 
Arnllaſtraße Nr. 12 ftürzte am Sonnabend abend das 
Sſähge Sönchen des Hausknechte, Voleslaw Mikolasehyl 
ans dem Feuſter des 1. Stochverls auf das Straßen⸗ 
pflaſter herab und zog ſich hierbei erheblſche Verlehungen 
am ganzen Rorpen zu. Dem bedauerngwerten Kinde er⸗ 
teilte ein Arzt der Unfall- Nettungsſtalſon die erſte 


Hilfe. 
Im | Haufe Gophiene 


„Plötzliche Todesfälle. 
ſtraße Nr. 8 iſt am Seunlag plötzlich der daſeſpſt woßn⸗ 
hate Lejährige Arheſſer Razimſerz Kraſewzkl verſtorben. 
Die Dodesurſache iſt noch unbefannt. — Ferner iſt am 
Sonnſag im Haufe Veneditlenſtraße Mr. 25 be achnig⸗ 
jährige Greiſin Bella Mucha plötzlich verſtorben. Die 
Todestrfais ist Hier auf Mitersfhmähe zurückzuführen. 

„ Eelbſtmordverſuch. Um Sonntag mitkag ver⸗ 
ſuchte der im Haufe Fabrheznaſtraſe Nr. 21 woßnhafte 
Arbeiter zer Scheſblerſchen Fabel Ehinund Machnsti 
durch Verglſtung mit Schweſelſäurs feinen Lehen eln Ende 
zu bereiten. Der Lebensmüde mußls in bedenklichem Bus 
ſtande niittel® Unfanl⸗Relſungswagen nuch dem Scheihlere 
ſchen Jabrſteboſpftal gebracht werben 

Schlägereien und Körperberletzungen. In 
der im Haufe Srednfaſtraße Nr. J7 befindlichen Reſtau- 
ralion iam es am Sonnzag abend zu einer großen 
Schlägerel, wobei nachſtehende Perſonen mehr pder weniger 
erheblich perleht wurden: Jakob Erſgerſew, Stuben ⸗ 
maler, 80 Jahre alt; Anon Garbi, Fuhrmann, 
22 Jahre alt; Jeſef Molte, Etubenmaler, 92 Johre alt 
und ein gewiſſer Jan Eztvetectt, 28 Jahre alt. — In der 
Teewnowskaſtraße Nr. 68 wurde der Zsſäheſge Arbeiter 
ln dyslaw Pylenowolt bel einer Schlägerei durch einen 
Meſſerſtich in den Kopf verlegt. — In der Benebſtten⸗ 
ſtraße Nr. 47 wurde ein gewiſſer Anton Eichler verprügelt 
und krug Verletzungen am Körper dabon und im Haufe 
Karolaſtraße Rr. 26 wurde die Wäſcherin Helene Mo» 
gowsta von einem Stubennachbar in ihrer Wohnung durch 
Meſſerſtiche Im Gheſicht verletzt. 

* w. Prügelel. Mährend einer vorgeſtern abend 
um 9 Uhr auf dem Balnſer Ringe zwiſchen einigen 
Arbeitern ausgebrochenen Schlägeret, in ber auch das 
Mleſſer elne große Rolle ſpelte, wurden der 1Bjähtige 
Mourer Antoni hrzanowökl forte der 20 jährige Droſchlen⸗ 
futfcper Filet Eruſch darch Meſſerſtiche nicht unerhebtth | 
verwundet. Die Verwundeten würden nach dem 1. Pollzel⸗ 
bezirk gebracht, wo ihnen ein Arzt der alarmierten Unfalls 
Metiungsſtatlon die erſte Hilfe erteilte, 

„. Meberfahren. Vorgeſtern abend wunde vor 
dem Haufe Wulczanz kaſtraße Nr. 248 das Jährige 
Tochterchen eines Arbeiters, Sophie Miltomska, von einem 
Wagen überfahren und trug hierbei erhebliche Verlehnngen 
am Körper ſowie am Kopfe davon. Die erſte Hilfe er⸗ 
feitte bem beklagenswerlen Rinde eln Arzt der Unfall 
Mettungsſtalſon. 


Aus der Probinz. 
Madom. Zugentgleiſung. Der 


Poſtzug, welcher ſich der Station näherte, ſtieß 
mit einer Rangiermaſchine zuſammen. 2 Eifen- 
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bahnangeſtellte ſind verwundet. Die Lolomolive 
und Waggons ſind beſchädigt. 


Aus Warſchau. 


Senatoren⸗Revlſion. Die Nesifton der 
Kanzlei⸗Abteilungen der Warſchaner Polfzei⸗Ver⸗ 
waltung wird forkgeſetzt. Das ſchriftliche Be⸗ 
weismaterial wird geprüft und Zeugen werden 
verhört. 

Verhaftung elner Diebesbande. Hier 
wurde eine@inbrecherbande, beſtehend aus 8 Mönnern 
und 2 Frauen, verhaflet, deren Spezialität es 
war, Geldſchräuke zu erbrechen. Unter den Ver⸗ 
haftelen befindet ſich auch ein gewiſſer Gray 
bowsli, der unter Polizeiauſſicht ſteht und der 
Teilnahme an einem Diebſtahl in Moskau in 
Höhe von 100,000 Röl. dringend verbüchlig iſt. 


Telegramme. 


Baltifchport, 26. Juni. (P. T. A. Tele 
gramm des Miniflers des Kaiſerlichen Hofes.) 
Am Sonntag, den 26. Juni, wohnten Ihre Kalſer⸗ 
lichen Majeftäten mit Allerhöchſtdero Kindern einem 
Gottesdienſt auf der Koſſerlichen Jacht „Standard“ 
bet. Hierbei waren zugegen die Perſouen der 
Suile, welche Ihre Kaiſerlichen Majeſtäten auf 
der Fahrt begleiteten, der Commandeur, die Oſſt⸗ 
ziere, daß Kommando der Kaiſerlichen Jacht, fowie 
die Schlſfskommandos, die das Gefolge der Kalſer⸗ 
lichen Jacht bilden. Nach Schluß des Gotles⸗ 
bienſtes fand in Allerhöchſter Anweſenhelt ein 


Deſeuner ſtalt, zu welchem die Teilnehmer an 


den Gottesdſenſt eingeladen waren. 
Petersburg, 26. Juni. (P. EU) Der 
a ad geltattete die Einfuhr von 500,000 
ud weißer Auderraffinade (Farin) aus dem 
Auslande auf dem Wege des Odeſſaer Zollamis 
mit einer Beſteuerung von 1,90 Rol. pro Pud. 
Petersburg, 26. Juni. (P. TU) Ueber 
die Stadt und das Gouvernement Petersburg 
wurde an Stelle des außerordenllichen Schutzes 
bis zum 17. September d. J. der "gewöhnliche 
verſtürkte Schutz verhängt, 
Petersburg, 27. Junk. (P. EM) In 
ſeiner Wohnung wurde der Hauplkaſſterer der 


Rentei Iwankieſplez durch einen Revolverſchuß 


von feiner Frau geibtet. Die Mörderin 
verhaftet. 
Moskau, 26. Juni. (P. T. A.) Hier wurde 


wurde 


fach wegen Kirchenſchändung angeklagt und der 
jüngſt die Kirche in Tomzk beranbt halle, verhaftet. 

Gatfchinn, 26. Juni. (P. T., A). Auf einem 
Aeroplan ſtieg der Apfatiker Edmond mehrere 
Mal auf, wobei er eine Höhe 40 Meler erreichte 
und eine halbe Stunde jedesmal in der Luft 
verweilte. 

Poltawa, 27. Junk. (P. T.⸗A.) In Bog ⸗ 
day wurde ein bewaffneter Ueberfall auf den 
Krons⸗Brantweinladen ausgeführt. Der Verwalter 
des Ladens und die Räuber ſchoſſen auf einander. 
Die Räuber entwendeten 300 Rbl. und flohen, 
anf ihre Verſolger ſchießend. Eine verbüchtige 
Perſon wurde verhaftet. 

Berdiansk, 97. Junk. (P. T. ⸗ A.) Nach 
Mitternacht legte ſich der Wind und das Hoch⸗ 
waſſer begann zu ſinken. In Chomulowska würden 
durch das Hodwaſſer ſechs Häufer zerflört und 


ſorigeſchwemmt. In der Umgegend des Schlacht⸗ 
Hüuſer das Waſſer einge⸗ 


hauſes war in alle 
drungen. Viele Barkaſſen find zerſchellt. In der 
Nacht wurden aus den gefährbeten Gegenden die 
Frauen und Kinder ſeiteng der Stadtverwaltung 
in andere Gegenden überführt. 

Alexandrowsk, 27. Junk. (P. Y. A.) Im 
Laufe der Woche erkraukteh an der Cholera 109, 
flarben 47 und verblieben krank 94 Perſonen. 

Tſchernigow, 27. Junf. (P. LM) Im 
Lauſe der Woche erkrankten im Gouvernement 101 
und verſtarben 39 Per ſonen an der Cholera, In 
der Stadt kamen feine Cholerafälle vor. 

Krementſchug, 27. Juul. (P. T. A). In 
dret Woloſten des Kreiſes erkrankten an der 
Cholera 20 und ſtarben 7 Perſonen. Die Semſtwo 
entfanbte eine Sanitätsabteilung. In der Stadt 
wnrde der Jahrmarkt abgeſagt. 

Selateriunflam, 26. Juni. (P. T. A) In 
Juſowla wurde eine Räuberbande verhaftet, welche 
den Kaufmann Waſſilſew um 3000 Rbl. beraubt 
hatte. Im Momente der Verhaftung wurden von 
den ſich zur Wehr ſetzenden Räubern ein Kulſcher 
und ein Bole der Reichsbank verwundel. 

Mohilew, 26. Juni. (P. TU) Im Dorfe 
Debruſch des Kreiſes Hamel braunten 94 Gnts⸗ 
höfe nieder. 

Solikamsk, 26. Juni. (P. T. A.) Auf 
der Entfernung von 7 Werſt der Station Uſolsk 
wurde eln räuberiſcher Ueber fall auf die Poſt 
verübl. Verwundet wurden ein Schutzwann und 
der Kutſcher. Die Korreſpou deuzen blieben un⸗ 
verſehrt. 

Kiew, 26. Juni. (P. T. A.) 100 Ausflügler, 
Zöglinge der Öymmafien und Reglſchulen, begaben 
ſich nach Bulgarien zur Beſichtigung von Dent- 
mälern, Muſeen ze, welche zum Andenken au dle 
Befreiung Bulgariens errichtet find, Die Exkur⸗ 
fon wird 3 Wochen bauern. 

Kiew, 26. Juni. (P. T. A.) Die Mitglieder 
des Neroklubs haben beſchloſſen, eine bedeutende 
Summe zum Ankauf von Aeroplauen für eine in 
Kiew zu gründende Pilotenſchule herzugeben. 

Plock, 26. Juni. (P. T.⸗ A.) Hier traſen 
mehrere Mitlieder der Genatorenrevifion zur Me- 
viſſon der Militäkraushebungskommiſſton ein. Es 
wurden mehrere Hausſuchungen vorgenommen. 

Tiflis, 26. Juni. (P. T. A) In den Aus- 
ſtaud find bie Arbeiter der Tabaksfabriken „Mir“ 
getreten. Sie ftellten eine Relhe von bekonomi⸗ 
ſchen Forderungen. Der Direklor Antonow 
wurde von den Ausſtändigen mißhandelt. Nach 
Verhaftung von 10 Nädelsfigrer wurde von den 
Streikenden die Arbeit wieder zu den allen Be⸗ 
dingungen aufgenommen. 


Kiel, 26. Juni. Bel dem Gewitter ſchlug 
der Blitz in die Signalſtation der Marine, zer⸗ 
trülmmerte die Signalmaſten und warf alle Appa⸗ 
rate um. Die Wachmaunſchaft der Station, die 
den Signal- und Fernſprechdienſt der Külſte zu 
vermitteln Hat, wurde nicht verletzt. 

La Ervee (Staat Wiskonſin), 20. Juni. 
(P. T. A.) Geſtern Abend entſtaud auf dem 
Mlſſiſſippi eine ſtarke Explosion mit Feuersbrunſt 
auf einem Dampfer mit 1500 Paſſagieren. Der 
Kapitän ſteuerle den Dampfer zum Ufer. Meh⸗ 
rere Frauen warfen, wie das Gerſicht lautet, 
ihre Kinder in den Fluß und ſprangen ſelbſt 
hinein. 

Nom, 26. Juni. (P. T. A.) Die Depulierlen⸗ 
kammer nahm einen Geſetzentwurf au, welcher 
bie Verſtärlung des außerordenilichen Rudgets 
des Kriegsminiſteriuma mit einer beſtimmten 
Summe fir den Ban von Diriguables und Aero⸗ 
planen fordert, 

Saloniki, 26. Junk. (P. TU) Inu Ne 
gierungskreiſen iſt man in Beſorgnis wegen des 
Auftauchens von griechiſchen Banden im ſerbi⸗ 
ſchen Vilajet. Um Gegenmaßnahmen zu er 
greifen, läßt die Regierung im Geheimen tülrkiſche 
Vanden in dieſem Bezirke auftrelen. 
20 Morde ſind beiderſeits vorgekommen. Es! 
wurde eine gewaltſame Entwaffnung der griechi⸗ 
ſchen Bevölkerung vorgenommen. Auf der Halb» 
inſel Chaleydice operieren griechiſche Banden mit 
grſechiſchen Offizieren an der Spike, 

Saloniki, 26. Juni. (P. T. A.) Die in 
Prisrend konzentrierten 10 Balaillone Pergarlillerre 
marſchlerten geſtern nach Luma, wohin auch vier 
Bataillone aus Ferklowilſch eintrafen. — In 
Wiſren wurde der ehemalige Maire der Stadt 
Mifad Bey aufgehangen. — In Diakowo wurden 
0 Juſurgenſen aufgehangen. Das Kriegsgericht 
verurteilte noch 12 Albaneſen zum Tode. 

Dalonikt, 27. Junk. (P. T.⸗A.) Im Dorfe 
Laborynſt im Monaſtyr'ſchen Bezirk wurde nach 
breiſtündigem Schußwechſel der Truppen mit ei 
ner bulgariſchen Bande ein Woſewode und ein Mil⸗ 
glied der Bande gelötet und zwei Soldaten ver» 
wundek. Im Zuſammenhang mit dem Erſcheinen 
einer griechiſchen Bande unweit des Kloſters 
wurden zahlreiche Anſiedler und Mönche verhaſtel. 

Teheran, 26. Juni. (P. TU) Die Ne 


gierung verbot dem Prinzen Salar nd Dole, 


dem drilten Bruder des eulihronten Schahs, 


der Edelmann Busdiſhanow, welcher bereits mehr⸗ welcher gegen feinen Bruder 1907 rebelliert 


halte und von letzterem verbannt worden war, 
mit Hilfe der alp Miſſion indes befreit 
und in Warſchan angeſiedelt wurde, von dort 
jedoch ins Ausland enkfloh, jetzt aber beabſich⸗ 
ligte, nach Perſien zurlickzukehren, die Rückkehr 


in die Heimat. — Hier traf der Eugländer Maor 


ein, der Vertreter einer Gruppe engliſcher Kapt- 
taliften, zum Studium der Frage einer perſiſchen 
Anleihe. 

Peking, 26. Jun. (P. T.⸗ A.) Die chine 
ſiſche Regierung hat eine Reihe wichtiger Kon⸗ 
zeſſionen aufgrund der Forderungen der ruſſiſchen 
Regierung betreſſend die Frage der Schiffahrt 
auf bem Fluße Sungari gemacht. Infolgedeſſen 
iſt die ruſſiſche Regierung mit der chineſiſchen 
darüber einig, weitere Unterhandlungen in der 
Ausarbeilung der techniſchen Bedingungen zu 
führen. Die Unterhandlungen dürften eine ges 
raume geit in Anſpruch nehmen. 

Netv: Dort, 26. Juni. In Lun (Maſſa⸗ 
chuſelts) wurde ein Schuhfabrikant am hellen Tage 
in belebter Straße von drei Räubern erſchoſſen 
und feiner Barſchaft in Höhe von fünftauſend 
Dollar beraubt. Zwei Räuber find von der Wo» 
lizei nach hartnäckiger Verteidigung erſchoſſen 
worden, deu dritten nahmen die Beamten gefangen, 

New⸗Hork, 26. Junſ. Der Vundesſenator 
Gore ſetzte die Unterſuchung der angeblichen Bes 
ſtechung eines Senators und eines Abgeordneſen 
durch, die angeblich geholfen haben, die Indianer 


beim Verkauf der Kohlenlager von Oklahoma um 


drei Millionen Dollar zu betrügen. Er ſagte, 

ihm felen für feine Mithilfe 50,000 Dollar ges 

boten worden, was er ablehnte. Damit vereitelte 

Gore die Aunahme des anftößigen Geſetzes. Der 

Vorfall rief großes Aufſehen in Waſhington hervor. 
Cholera. 

Petersburg, 26. Juni. (P. T.⸗A.) Es trafen 
neue Nachrichten über Cholerafälle aus Alexan⸗ 
browssk, Gruſchewsk und Shygrow ein. 

Kiew, 26. Juni. (P. Erd) An der Cholera 
exkrauften 153 Perſouen, geſtorben find 79, ſodaß 
150 Krauke übrig blieben. Im Gouvernement 
erkrankten 181 Perſonen und ſtarben 28. 

Kertſch, 26. Junf. (P. TA) In Innikale 
erkrankten an der Cholera 2 Perſonen. 

Odeſſa, 26. Juni. (P. TU) Erkrankt 3 Per⸗ 
ſonen, verſtorben 1 Perſon, gegenwärtige Zahl 
der Kranken 11. 

Grofffener. 

Mohilew, 27. Juni. (P. T. -A.) In 
den Dörfern Semienowla nnd Lopatina im 
Kreiſe Homel find 77 Anſtedlungen niederge⸗ 
braunt. 

Anwetterkataſtrophe. 

Nlkolajewsk, 26. Juni. (P. TAN) Auf 
den Vauernläudereien des Dorſes „Kraſſnaja 
Poliang“ wurden durch Hagel ſchlag 2000 Desin- 
tinen Getreide vernichſet. Der Schaden belrägt 
10,000 Rol. 

Erdbeben. 

Taſchkent, 26. Juni. (P. T 
12 Uhr 9 Sek. nachts wurde hier e 
regiſtriert. 


) Um 
Fernbeben 


Der Fafl © 
Berlin, 26. Sun. & 


Der Gerichtshof zur Eike 
ſcheidung von Konſpetenzkouflikten verhandelle in 
Sachen Hellfeld gegen den Fislus des ruſſiſchen 
Reiches. Auweſend waren von Hellfeſd, das 


Mehr als 


—— 
Bankhaus Mendelsſohn und Co. und der Miniſter 
des Auswärtigen. Die ruſſiſche Regierung war 
nicht vertreten. Der Gerichlshof erkannte für recht, 
baß der Rechtsweg zu dem bei dem Anmtsgerichſ 
Verlin-Mille auhängigen Zwangsvollſtreckungs · 
verfahren in dieſer Sache unzuläſſig ſei. Daher 
ſei die vom Minifterium des Aliswürkigen erhobene 
Kompetenzfrage als begründet zu erachten und 
deshalb der Pfändungsüberweiſungsbeſchluß des 
Amtsgerichts Berlin I aufzuheben. 
Weltfrieden. N 
Waſhington, 26. Juni. (P. TA) Der 
Senat nahm den Aulrag eines Ausſchuſſes um 
Ernennung von 5 einflußreichen amerikantſchen 
Bürgern zwecks Unterhandlung mit den auslän⸗ 
diſchen Regierungen in der Frage des inlerna/ 
tonalen Friedens an. 


Auch eine Entführung. 


New Mork, 26. Juni. Edith) Gaynor, die 
zweite Tochter des New Norker Bürgermeiſlers, 
eulfloh geſtern mit einem Börſenmakler, der fie 
nachmitlags in einem kleinen Ort in dem Staate 
Delaware heiratete. Als man dies dem Valer 
mitteilte, erklärle er, er freue ſich lber die Ver⸗ 
heiratung. Hälte er etwas von der Verlobung 
gewußt, ſo hätten die Eltern dem Paare eine 
ſchöne Hochzeit ausgerichtet. Nach ſeiner Meinung 
haben die Beiden Ihre Hochzeit nur mit ein wenig 
Romantik umgeben wollen. Der Vörſenmakler ist 
ein Bruder der Gräfin von Eſte. 


Vörſenberichte. 
(Telegramme der „Neuen Lodger Reltung“). 
Warſchauer Börſe, 27. Jun. 
unf. n 


Checks auf Berlin 
4% Staatsrente 189 11 
58% innere Anleſhe 1906 . . 
d innere Anleihe 1903 
Brämlerantethe 1. Eiſſſion 
Prämſeranleihe 2. Emiſſton „ 
Abelsloſee =» = 
41% Bodenkreditpfandbr. 
A* Bodenkreditpſandbr. 
x Marſch. ſtädt, Pfandobr. 
44 Warſch. Riandbr 
Lilpoy, Rau u. 
Strachow lee 
Pufllob 
Rudski u. Co.. 
4% z Lodzer Pfandbrlefe. 
58 Loder Pfandbörtefe 
Handelsbank in Lodz 
Kaufmannsbank in Lodz 
5% Pfandbriefe in Pekeſtau . 
4% Pfandbrlefe in Wilna. 
Diskontobank in Marſchan 
Warſchaner Handelsbant » 


Veeilen Sie ſich 


bevor es zu ſpät iſt! 


und abonnleren Ste ſchleunigſt unſer Blatt, 

das pro Jahr MEI. 8.40, pro Halbjahr Rbl. 4.20, 

pro Quartal Rbl. 2.10, pro Woche 17 Kop. 

frei ins Haus; mit Poftberſendung bro Quartal 

Rbl. 2.25; ins Ausland pro Quartal Rbl. 3.60 
loſtet. 


„Bicycle“ 
Wringmaschinen 


auf Kugellagern mit verdeckten Getrieben ſind die 
beſten, zu haben bei 
Gekr. MILBER, 
Neuer Ring Nr 5. 


PATENTE 


Waren-Muster-Modelle 
Ing:D.FRIENKEL 
Warschau, Nowogrodzka Ns 34, 


Filiale in Lodz, Wölczafiska-Strasse W 109, 
Vertreter Ing. Edw. Neumark 
Sprechstunden von 1—2/, Uhr nachmittags, 


* 


fx} 
3 
55 
85 


magenstärkend 
‘ purgiert milde und schmerziog 


af. Ghriftihe Heilanftalt⸗K⸗ 
für Zahn⸗ und Mund ⸗Kraukheiten 
istzt Petrikanerſtraßelg3. 


Jahnarzt 8, Butsmann. 6457 


den (14) 27. Juni 1910, 


Neue Lodzer Zeilun 


Nr. 28. 


im 49. Lebensjahre. 
Friedhofe ſtatt. 


Die Beerdigung der 


Am Mittwoch, den 22. Juni a. e., um 11 Uhr vormittags, verftarb plotzlich in Breslau meine inniggeliebte Frau, unſere herzensgule 
Mutter, Großmutter, Tochter, Schweſter, Schwägerin, Tante und Kouſine 


Natalie Julianng Gärtner geb, Krauſe 


teuren Entſchlafenen findet heute abend um 7 Uhr vom Bahnhofe in Zgierz auf dem dortigen evangel. 


Die tief 


betrübten Hinterbliebenen. 


cer cd Seel Nc KSK ze 


ODEUN 


Przejazd Straße Nr, 
Elte elritauer. Telephon 15—8 1 


Nerven- u, Geiſteskrauke. 


CCC 


Die Verwaltung des Immobilienbeſitzer⸗ 
Vereins der Stadt Lodz 


Heute, 27. Juni 1910. 
Bon 10 Uhr abends ab 


Senſationelles 
wiſſenſchaftliches 
Bild: OOT 


KARAKKKRERKIE 


erlnnert bie & 
D. J. um 3 


Heueralberſammlungd⸗Mitzleger 


un zweiten 


Termin ſtaltſinden wird. 
wichtige Angelegenheiten, die das allgemeine Wohl unſerer 
„beſchloſſen werden. 5560 


eee ee e eee eee 


4 5 

Meisterhaus - Garten. 
r Täglich Konzert:: 
2 TE BALLETT 
4 Hochachtung poll 

4 6515 A. Böhme. 


C ͤ ToTa TOEVAaATEVEW 


Für die Herren Fabrikanten] 


Seltene Gelegenheit zur billigen Erwerbung 
einer Fabril. Einige Werft von Zyrardow bei Warſchau, an der 


Zeitung zu 


Mr Emmerlehia Sanatorlu: 
See 
e 


Kofjeinfreier Frucht- Chokoladen - Kaffee 
non Proſſeſſor He in London. 


Vom Warſchauer Medizinalrat sub 
Nr. 4750 begutachtet. 

Gefunbeftes, ſchmagkhafteſtes und 
billigſtes Gefränk für Erwachſene und 
Kinder, für Geſunde und Schwache. 


Das „Koffonetkitt wird aus- 
ſchließlſch aus reinſten Pflanzen zube⸗ 
zeſtet und iſt ven angenehmem Cho« 
Toladenatoin, 


Das „Koffomenlit! fördert die 
Verdauung, iſt geſchmackvoll, geſund 
und augenehm, ganz beſonders geeignet 
für Nervenkrane, regt die Tätigkeit 
der Darmorgaue an, beſeiligt unregel⸗ 
mäßigen Stuhlgang, ferner Sodbrennen, 
Drift —ganz gleich aus weicher Ur⸗ 
lache —Hamorrholden, Herz. u. Nleren⸗ 
krautheſten de. überhaupt” für alle die. 
jenigen, denen der Genuß von Kaffee 
verboten iſt. 


„Koffonellitt iſt für Kinder 
ſtillende Mütter ſehr nützlich. 

d Überzeugen Sie sich, 

u der Verpackung; 
5 Kon, 10 Kop, 20 Koß., % 87 ¼ Kop. 
In ſätlichen Koloniale, Konfunt- u. Drogten⸗Handlungen erhältlich 
od; u. Umgegend A. Sch. Morgenstern, 
iana 51, Lager Kamienng 18. 
ſür Lodz u. Umgegend können ſich melden. 


=== 


Redakteur amd Herausgeber N. Drewing, 


KAREREIEEEN 


Seeed 


im Vereinigung 
auf der ältesten deutschen Auskunitei Lesser & Liman, Berlin (22 


Ri 


Y 5 eee eee eee 


Die Gesellschaft der Auskunfteien 
8. KLACZKIN & Co, Moskau, 


mit Filialen in Lodz, Warschau, Riga, Kiew, Odessa, Petersburg 
und Nishnij- Nowgorod (Messe), 


Organisation der geschätzten Geschäftswelt bei Einholung von Kreditauskünften, Adressen 75 
24 


mit sämtliche‘ Plätze Russlands und des Auslandes bestens empföhlen. 


Filialen) hält ihre bewährte 


Wobec liezusch nesladowniety kuchenek gazowo-naftowsch, "zwracamy uwage 82. 


Publieznosei, Ze jedynie dobra kuchenka jest 


„Prim 


HURTOWA SPRZEDAZ 
Dom Kan dle. 


ZVLBER & FLAU 


Warszawa, Graniczna 17; 


M. B. A. 


zaopatrzony nasza marka fabryozna, oraz stemplem firmowym w 7-iu jezy 
kach. — Znajäujace sie przeszio 3, 000,000 sztuk w uirein $wiadeza 
o dobroci naszych küchenek, 


Steckholm (Szweoja). 


6038 


AKTIEBOLAGET 


Hiorth & Ce 


11113 


Br 


Bester Stärkungswein. 


Erhältlich in Weiugeschäften. Nur echt 


mit Engel. U 


D hh A A Zr ar 


«ranzüsische Werkstatt 


für Autogene Schweiss- und Schneidzwecke von 
Metallen mittels Sauerstoff 

Aufsicht von Specialisten aus Belgien. 

Lodz, Promenadenstrasse Ne 34, 


Schnelle und bruchfeste Autogene Schweissung in der 
Werkstatt und durch transportable Apparate an Ort und 
Stelle von Dampfkesseln, Weberhitzern, Kühlschlangen, 
9 Rohrformstützen etc. etc, 2312 
IIISOTEVEUWIISITIYTITW uw 


unter 


Serre 


„ggf die agen der Seren a Ritter, n elden an 
bon He = 4 nochgeahmt haben fall, er» 
benen, „ Simalko““ l ich, daß meine Ell, 
guelts fid) fo fehr von jenen unterſcheſden, daß eine Verwechslung. 
die von mir auch garnicht gewünſcht wird, unmöglich war, Ich habe 
allerdings eine Shmpnadenforte unter der Bezeichnung „Sinalko“ {as 
brielert, aber erfahren milffen, daß Diefe Morle gar nicht gehen wolle, 
weit jene® „Sinalko“ nicht aus frischen Früchten hergeftellt wird 
und daher ſich bein AMublikui feiner Beliebtheit erfreuh Das bee 
teötigte Vorurteil gegen jenes Gelränt richtete ſich auch gegen meln 
einwandfreies Fabritat, 

Meinerſeits werde ich gerichtlich gegen die Firma A. Ritter 
vorgehen, wegen unlauteren Weithewerbes, da jenes „Sinalko", ent« 
gegen der Behauptung der Firma, nicht aus frischen Früchten here 
geitefit wird. 6480 

Ich bitte das Publikum, meine vorzüglichen Limonaden nicht 
mit „Sinalko“ zu berwechſeln und ſtets auf meine Firma zu achten. 
Wo ineine Firma fehlt, welſe man das Getränk zurück! 


F. Sern, 


erſte Lodzer Fabrik alkoholfreter Getränke gegr. 1894 
und in Lodz 1904. 


Nowo⸗Zarzewskaſtr. 24, Telephon 13—01. 


Sommer -Wohnung 


aus 2 Zimmern und Küche, in einzelnem Häuschen, pilli zu vermieten. 


10 Minuten von der Station Ruda⸗Pabjanjckg. Näheres in der mechaniſchen 
Tiſchlerei H. I. Schubert, Lodz, Senatorska 4—6. 6457 


rd LEWKOWIEZ 


Speztalift für Dante, veuerlſche 
Arauth. u. männliche Schwäche. 
Anwendung von Cfeftricität, elektrischem 
Licht. und Vibratious⸗Maſſage. 
Fachodulaſtraßte 333 bein Lombard. 
Von 90—1 u. u. 6—8, für Damen von 
5—6. Sountag von IB, 46 


UL Lipschütz 


verreist, 
kehrt Anfang Juli zurück 


Dr. £ndwig Falk 


(Haut: und Gefchlechts- 
Krankheiten) 

eitpfängt zu Hauſe nur von 10: 
und von 5—7 Uhr nachmnilk. 

Betrikauer⸗Straße Nr. 145. 


Dr. L. Klatschkin,. 


Syphilis, veneriſche und 
Hantkrankheiten. 521. 
Konſtantinerſtraße Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mi 
5—8 abends. Danten von 4 


Dr. Feliks Skusiewicz 


Benerifche und Hautkrankheiten. 
Andrzeja⸗Straßße Nr. 1 

Sprechttunden von vorm. und von 

4—8 abends. An Sonn⸗ und Feier⸗ 
tagen v. 10—1 Uhr mittag. yore 


. L bh 


Syezlaliſt für Haut⸗, Hgar⸗, Beier 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Mäunerſchwaäche. 
Poludniowa⸗ Straße Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
4—8½ Uhr abends, für Damen von 5 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


Md 


Spezialarzt für Haut⸗, Ge⸗ 
ſchlechte⸗ u. Harnkrankheiten. 
Krötkaſtraße Nr. 4. 


Behandlung mit Möntgenſtrahlen 
(chroniſche Hautlelden), Finſen⸗ und 
Quarzlicht (Haarausfall), blauem 
und rotem Bogenlicht eitrige 
Geſchwüre, Furunkel und Wundhei⸗ 
lung), Hochfrequenz Strömen 
(iuckende Hautleiden, Hämorrhoiden, 
Mückenmarkſchwind ſuchh). — Endos · 
eopte und Cyſtoscopie (Harn 
röhren⸗ und Blaſenkrankheiten). — 
Electroliyſe (Entfernung läſtiger 
Haare). — Kauſtik (Warzenenkfer⸗ 
nung). — Vibrationsmaſſage, 
Heiſtluftduſchen und efectrijche || 
Glüßlichtbäder. — Heilung der 
Männerſchwäche durchdzneumo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowski 
Krankenempfang täglich von 8—2 
und von 5— 9: für Damen befone 
dere ‚Wartezimmer. [1069 


Dr.med. S. Nronson 


gew. Aſſiſtent von Prof. Bumm und 
Dührssen in Bertin, hat ſich in Lodz als 
Spe zialarzt für Geburtshilfe 
u. Frauenkraukheiten nieder⸗ 

gelaſſen. dus 
Ewangeliekg 5. Spechſt. v. 910% 
fein u. B. 5—7 ab. Sonntags v. 11—1. 


Dr. d. Abrufin 


Krutka-Straſſe Nr. 9. 
Spectalift f. Veueriſche ,, Haut ⸗ 
und Geſchlechts⸗Krankheiten. 
Sprechſtunden: von 8¼½—11 früh und 
don 6—8 Uhr abends. Damen v. 5—6 
Sonntag p. 10—1 Uhr. 12166 


1. LENDER 


g. mehrjähriger Arzt d. Wiener 

Kliniken, ordinſert alsSpezialarzt 

für venneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 

Syrechſtunen täglich von 8-12: 5—8, 

Damen 12—1. Sonn- und Felertag 
nnz vormittag. 


5 Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


Medieinisches und chemfsch- 
technisches 
I 9 b 9 t ar 
Aboratorlum 
Magister N. SCHATZ, 
Lodz, Petrikauarstr. M 50 — 
Sümtliche medizinische (auch 
bakteriologische) und ehem sch- 
tuechnische ANALYSEN. 
Har, Auswurk, Blut etc. Nahrungs 


mittel, Handelswaren ete 
Desinfoktton. 5183 


Sahne 
behaudelt und plombierk nat 
allen bewährten Methoden 
geſtützt auf langſährige E 
fahrungen werden auch künſt⸗ 
liche Zähne und Brücken. 
in Gold, Kaulſchul ze, aufs Ve- 
wwährteſte angefertigt. F 
nig Bemlttelte zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen. Zähle 
werden ſchmerzlos gezogen. 
R. Saurer, Zahumat, 
Petrikauer Str. Nr. 6. 


bis 6 Uhr abends. 10516 


Wotations-Shnsüprehendrud „N Robier Beſlung, 


Beilage zu Ur. 284 „Neue Endzer Seitung“. 


Abend-Ansgabe. Montag, den (14.) 7. Juni 1910. 


Garten- Etablissement Alle Abende 
ſtürmiſcher 
Appluus 11! 


„ 


99 


RD 


Eier legenden und ſingenden Hahn. 


Cooriliy Chanteolor: der Mann mit dem 


Direktion: BA, Weber. 


Abend-Ausgabe. 
Nur nuch einige Tage: Ab 1. Juli: 
La helle Stamaty & Fi ieblinge des ji 3 

bew uses a Fran) Bee, Greßes, volftändig. nenes 

The Gladiatoren, g ſach Red, :: : Programm. : 27 
Teupes⸗ ut. Alle paar Tage | 
Lyrieo Owartett Jtall nene Debüts. * \ 
|} 
Il 


Das Arama 
non Allenſtein vor 
Gericht. 


Allenſtein, 25. Junk. 

gur heutigen Verhandlung iſt nur noch ein 
kleiner Reſt von Zeugen erſchienen, unter ihnen 
der heute eingelroffene Hauplmann v. Haeffen. 
Auch die Zeugin Nengebaner ift nochmals beſtellt 
worden. Die Angeklagte hat die letzten Nächte 
ſehr gut verbracht und ſieht etwas friſcher und 
lebhafler aus. 

Die Zeugin Neugebauer wird nochmals aufe 
gerllfen. — Vorſ.; Sie haben uns bei der letzten 
Vernehmung geſagt, Sie ſeien immer in Stel ⸗ 
lung ſeweſen, zuletzt bei einem Fräulein v. Macks. 
— Heuain: Jawohl, bis zum 1. Mai 1910. — 
Vorf. Wie find Sie denn mit der Dame bekannt 
geworden? — Zeugin: Durch die Gefängnisin⸗ 
ſpektton. — Vorſ.: Die Dame ſoll Sie aus 
Gründen der Gefangenenfürſorge aufgerommen 
haben. — Zeugin: Nein, als Geſellſchafterin. 
— Vorſ.: Wo wohnten Sie zuletzt? — Zeugin: 
In ber Skalitzer Straße und in der Hedemann⸗ 
fteaße, vorher in einem Privaklogis. — Vorſ.: 
Das ſoll eine bekannte Kupplerin gehabt haben. 
— geugin: Ich habe mich, als ich das er- 
fuhr, ſofort davon getrennt, ich wohnte bort 
nur vier Wochen. — Staatsauw.: Wie oft war 
Goeben 1907 in Berlin? — geugin: Er war 
elwa elf» oder zwölfmal 1907 in Berlin — 
RU. Bahn: Kannten Sie die Angeklagte vor⸗ 
her? — Zeugin: Ich ſah fie niemals. — 
Borf.: Dieſer Krüger aus der Weberſtraße, ber 
bas geſchrieben hat, war nicht zu ermitteln. 

Inzwiſchen iſt 
Unterſuchungsrichter Landrichter Krieger 


wieder im Gerichtsſaale erſchienen er hat vom 
Landgerichtspräſidenten Neſſel die Genehmigung 
zur Ausſage nach allen Richtungen erhalten. Er 
wiederholt zunäöchſt feine, Ansſage über die Zeu⸗ 
gin und beantwortet daun die Frage des Ver⸗ 
leidigers R.⸗A. Salzmann wie folgt? Die Vor⸗ 
unterſuchung gegen Frau v. Schoelebeck ging beim 
Landgericht Allenſtein am 19. Januar ein. Gleich⸗ 
zeitig kam das Geſuch des Verteidigers Salz 
mann an, in deut er anzeigte, daß er die Auge ⸗ 
klagte in der Unterſuchungshaft ganz gebrochen 
vorgefunden habe und kaum mit ihr hätte ver⸗ 
handeln können. Der Verteidiger ftellt den An⸗ 
ivag, ihre Ueberführung nach Nortau ſofort zu 
bewerlſtelligen. Ich habe das bei meinem Beſuch 
in der Zelle beſtätigt gefunden. Auf frühere Ver⸗ 
nehmungen konnte fie ſich überhaupt nicht beſin⸗ 
nen. Juſolgedeſſen halte ich Bedenken, fie Goe⸗ 
ben gegenüberzuſtellen. Ich ging zu Ganitätsrat 


Stollenhoff, der Schlaflosigkeit und hochgradige 
Nervoſität ſeſtſtellle. Die Angeklagte wurde daun 
nach Kortau übergeführt. Ich wollte abwarten, 
wie ſich ihr Zuſtand dort entwickeln würde. Als 
Rechtsanwalt Salzmann erneut den Antrag auf 
Gegenüberſtellung ſtellte, legte ich dieſen Antrag 
wiederum dem Santtätsrat Stoltenhoff zur 
Aeußerung vor. Diefer erklärte, daß vorläufig 
mit Rückſicht auf den guſtand der Angeklagten 
eine Gegenüberſtellung nicht möglich ſei. Ich 
habe dem Sanitätsral Stoltenhoff erneut Anträge 
des Verteidigers Salzmaun unterbreitet, aber 
der Zuſtand der Angeklaglen verſchlimmerte ſich, 
und ſie verſiel ſchließlich volllommen in Geiſtes⸗ 
krankheit. Daun wurde auch Goeben nach Korkau 
übergeführt. Da ich annehmen mußte, daß die 
Gegenüberſtellung unter ſolchen Umſtänden bel 
der Angeklagten eine koloſſale Aufregung her⸗ 
vorrufen würde, habe ich eine Gegenüberſtellung 
nicht für angängig gehalten, — Staatsanw.⸗Rat: 
Poſchmann: Dieſelbe Auſlcht haben Sie wohl bei 
dem die Unterſuchung führenden Militärrichter 
gefunden? — Zeuge: Jawohl. Krſegsgerichtsral 
Conradi Hatte mir geſagt, daß Goeben jedesmal 
beſonders exalliert würde, wenn er auch nur den 
Namen der Angeklagten hörte. Die weiteren Ver⸗ 
nehmungen eines Burſchen v. Schoenebecks und 
einer Aufwarleftau find ohne Belang. Hierauf 
tritt eine Pauſe ein. 

Sodann wird zur Entgegennahme der Gul. 
achten geſchritten. 

Gutachten der Sachverſtändigen. 


Zunächſt handelt es ſich um das Gutachten 
des Profeſſors Dr. Puppe über die noch immer 
ſtrittige Frage, in welcher Weiſe Major v. Schoes 
hebeck erſchoſſen worden ift, welche Richtung der 
Schußkanal gehabt hat, und aus welcher Ente 
fernung der Schuß abgegeben iſt. — Staat 
anw- Rat Poſchmann: Ueber dieſe Frage haben 
1%, Jahre lang Erhebungen stattgefunden. Man 
bat umterfucht, ob Major v. Schoeuebeck im 
Bett gelegen hat, oder ob er, wie Goeben angibt, 
auf der Stelle getötet worden ift, an der er nie · 
dergebrochen iſt. — Sachverſtändiger Profeſſor 
Puppe: Ich bin im Februar und März 
einige Tage in Allenſtein geweſen. Damals 
war Frhr. v. Schreuck⸗Notzing auch mit der 
Unterſuͤchung des Geiſteszuſtandes Goebens her 
ſchäfligt. Ich habe auch im Auftrage der Die 
viſionsleitung den Geiſteszuſtand Goebens un⸗ 
terſucht und die Akten eingeſehen. Mich inter⸗ 
eſſierte zu jener Zeit auch kriminaliſtiſch die 
Frage, wie ſich der Vorgang abgeſpielt hatte. 
Auch ich hatte Zweifel, wie damals ſo mancher, 
ob die Ereigniſſe ſich tatſächlich fo abſpielten, 
wie Goeben fie geſchildert hatte, oder ab die Tö⸗ 
tung im Bette erfolgt iſt. Dieſe Frage drängte 
ſich ja damals jedem auf. Es war ja die ganze 
Affüre noch in friſcher Erinnerung, und ich Tonnte 
einige mir fehlende Feſtſtellungen ſofork durch 


tm Belt erfolgt iſt oder nicht, 
achten eines Waffenfabrikanten vorgelegen hat. 
Dieſer Gutachter ſagte, Herr v. Schoenebeck ſei 
im Belt getötet worden und habe fi nachher 
noch an die Stelle geschleppt, an der er zuſam⸗ 
mengebrochen fei. Der Gutachter ſtützte ſich dar⸗ 
auf, daß, wenn ein Tier in den Kopf geſchoſſen 
werde, es vorfiber ſtürze. Nun iſt aber der 
Menſch kein Tier, und wenn der Angeſchoſſene 
hinten übergebeugt ſtand und noch dazu das Blei 
in Bewegunn war, konnte er ſehr wohl hinten 
über ſtürzen. Allgemein haben ja die Kopfſchüſſe 
zur Folge, daß der Gelroffene vornſber ſtürzt, 
aber es gibt auch Ausnahmen, wie die Kriegs · 
erinnerungen Beftätigen, — Vorſ.: Auf Kriegs ⸗ 
erinnerungen möchte ich hier nicht eingehen, ob⸗ 
wohl ich ja auch manche Erfahrung in dieſer 
Richlung habe, insbeſondere über Kopfſchüſſe. 
Spricht nicht ader der Umſtand, daß die Leiche 
auf dem Rücken lag, dafür, daß Herr v. Schoe- 
neben ſich noch nicht in der Auslage befunden 
hat? — Prof. Puppe: Das möchte ich nicht 
ſagen. Jener Herr hat ſich allerdings auf den 
Umſtand geſtützt, daß die Leiche die Piſtole nicht 
in der Haud hatte. Aber auch das iſt nicht be⸗ 
weiskrüftig. Denn wenn man erſchlafft, kann dle 
Piſtole ebenſogut aus der Hand fallen, wie ſie 
die Leiche noch feſthalten kaun. Daß die Leiche mit 
einem Fuße an der Türſchwelle lag, beweiſt eben 
falls nichts. Denn es treten häufig Konvulſionen 
ein. Die Leiche lag auf dem Rücken, neben 
dem Kopfe war eine Blutlache, einige Blut⸗ 
ſpritzer waren am Bett. Es ſpricht nichts da⸗ 
gegen, daß Major v. Schoenebeck aicht an der 
Stelle, wo er hingeſtürzt gefunden wurde, auch 
erſchsſſen worden ift. 

Zum Schluß berichtete Gerichtsarzt Dr. 
Strauch (Berlin) über den Geſundheitszu⸗ 
ſtand, in dem ſich die Angeklagte bei ihrer Ver⸗ 
baflung in Charlottenburg befand. Er fand die 
Angeklagte in der Zelle im Charlottenburger 
Amtsgerichtsgefängnis in großer körperlicher Un⸗ 
ruhe. Sie warf die Bettdede zurück und zog fie 
wieder an ſich. Der Puls war ſehr hoch. An den 
Armen zeigten ſich große Flecke, die davon 
herrührten, daß fie ſich ſelbſt in den Arm gebiſſen 
hatte. Der Sachverſtändige hatte keinen Zweifel, 
daß es ſich um eine ſchwer hyſteriſche Perſon 
handle, deren Geſundheit durch die Fortdauer 
der Haft gefährdet fein würde. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden kam der Sachverſtändige zu dem Schluß, 
daß die Angeklagte haftunfähig ſei. — Staats⸗ 
anw. Rat Poſchmann: Hätte fie in der Cha ⸗ 
ritee untergebracht werden können? Dr. 
Strauch: Unter Haftfühigkeit verſtehe ich, ob 
die Angeklagte in der Zelle oder auf 


habe ſchon feſtgeſtellt, daß das Oberlandesgeri 


der Lazaretiſtatin des Gefüngniſſes unter⸗ 
gebracht werden konnte. Staatsanw⸗ 
Rat Poſchmann: Die Angaben über die Vor ⸗ 
geſchichte der Krankheit haben Sie wohl von dem 
Ehemann der Angeklagten, von Rechtsanwalt 
Bahn, dem Gefünguisinſpektor und der Milge⸗ 
fangenen erhalten? — Sachverft.: Das Weſenb⸗ 
lichſte hat mir der Gefängnis inſpektor Puſch ges 
ſagt. — Vert. MU. Bahn; Ich habe nur 
wenig geſagt. Es wird wohl nicht beſtritten. 
daß auf Grund des Gutachtens des Sachver⸗ 
ſtändigen das Oberlandesgericht in Königs 

die Haftenklaſſung beſchloſſen hat. — Vorſ.: ht 
in Königsberg zwar den Haftbeſchluß bestehen 
ließ, aber die Auge klagte gegen Stellung einer 
Koutlon mit der Haft ſelbſt verſchonte. — Hier⸗ 
auf wurde di⸗ Sitzung geſchloſſen. Die Verhand⸗ 
lung wird auf Montag 9¼ Uhr vertagt. Am 
Montag ſollen die Sachverſtändigen über den 
Geiſteszuſtand der Angeklagten und Goebens ver⸗ 
nommen werden. 


Verkündigung 
des Urteils gegen 
Hofrichter. 


Wien, 26. Junk. 

Geſtern nachmittag 5 Uhr iſt bel dein Wiener 
Garniſongericht das Urteil gegen Hofrichter kund 
gemacht worden. Hornſignale lockten ein zahl⸗ 
reiches Publikum an. das zum erſten Seiten⸗ 
flügel des Gerichtsgebäudes eilte und zum zweiten 
Stock emporſah. Die rückwärligen Doppelfenſter 
des Saales, wo die Urteilsverkündigung ſtatt⸗ 
fand, waren geöffnet, fo daß man von unten nur 
die Wände, ein Kaiſerbild und den elektriſchen 
Lüfter, der beleuchtet war, ſah. Das Keufter bed 
der Richtertribüne blieb geſchloſſen. Der Platz. 
an dem Hofrichter ſtand, war durch Mauerpfeiler 
gedeckt. Auch von den oberen Stockwerken der 
gegenüberliegenden Häuſer aus war nichts zu 
ſehen; eine Viertelſtunde vor 5 Uhr verſammelten 
ſich die das Kriegsrecht bildenden ſieben Offiziere 
deren Urteil nach fünflägiger Beratung am 29. 
Mat gefällt war, im Garniſongerichtsgebäude zun 
Urteilskundmachung; auf dem Tiſche vor dem 
Präſidenten lag der verſtegelte Urteilsakt, links 
vom Präſidenten ſaß der Auditor, zu beiden 
Seiten ſaßen dem Range nach die Richter. Big 
zur geöffneten Tür reicht der leere Raum des 
Aubitorntns, vor der Tür hatten die beiden Hor⸗ 
niſten Aufſtellung genommen, die vorſchriftsmäßig 
zu Beginn und am Ende des Kundmachungsaktes 
die Signale zu blaſen haben. Durch eine der 
eiſernen Türen des Geſaugenhausflügels, von 
der nur wenige Schritte zur Tür des Verhand⸗ 
lungsſaales führen, erſchien Adolf Hofrichter; 


Trifft elumal dich ein Schmerz im Leben, 

Ein trübes Los, ein Mißgeſchic: 8 
Mußt delnem Leld du Worte geben, 5 
Halb es im Buſen nicht zurck. 5 


Stolze Seelen. 


Roman 
von 
Eliſe Orzeszko. 
120. Forlſezung). 

„Du weißt nicht, Papa,“ flüſterte fie mit 
noch immer abgewaudtem Geſicht, „er iſt jetzt 
ganz anders als vorher! .. Die För⸗ 
ſtersfrau war geſtern in unſerer Kilche und da 
hat ſie erzählt, er vernachläſſige die Arbeit im 
Welde, habe dieſe Woche an die Verwaltung 
keinen Bericht erstattet ..., und bei dem För⸗ 
fler wiederum, bei dem er ſpeiſt, was bekommt 
er dort? Erhſen oder Erdäpfel ... geſtern hat 
er brei Gläschen Schnaps auf einen Sitz hinün⸗ 
tergeſtoßßen .. Gott mein Gott, wie unglück⸗ 
lich muß er ſein, wenn er nicht mal arbeiten 
kann und im Schnaps Troſt ſucht!“ 

Abermals brach ſie in Tränen aus. Kuleſcha 
verfiel in trauriges Sinnen. Was ihm Aurelte 
erzählle, halte er talſächlich nicht gewußt. 
Schlecht! dachte er. Er vernachläſſigt feine 
Pflicht, nährt ſich mit Erbſen und Kartoffeln!... 
Schabe um den Jungen! 

„Schlecht!“ wiederholte er laut, „aber was 
kann ich dazu tun? Weng er dumm genug iſt, 
eines treuloſen Mädels halber fo tolles Zeug zu 
teeiben, kaun ich ihm doch weder Verſtald bei⸗ 
bringen, noch das Mädel wieder herſchaffen. 
Uebeigens hält er ſich ſez fern von uns und 
tat, als wünſche er weder unſere Hilfe noch un⸗ 
fere Freundſchaft“ 

Aurelie erhob das Haupt und wiſchte ſich 
mit ihren Haaren; die Tränen aus den Augen. 
sc ee Geſicht drückte tiefes Nachden- 
en aus. 

„Nicht des Mädchens halber iſt er fo außer 
ſich, ſagle fie laugſam aber beſtimml. „Ein 
Mädchen, das ihn jo leicht gegen einen andern 


vertauſcht, kann er weder lieben, noch lange 
bedauern ...“ 

„Nun, zum Kuckuck, was iſt ihm alſo ge⸗ 
schehen?“ fragte Kuleſcha unwirſch, den Blick 
auf die Tochter heftend. 

Er betrachtete fie aufmerkſam und der Aus, 
druck ihrer Algen befremdete ihn. Dieſe Augen, 
in denen ſonſt nur Sanftmut und Heilerkeit zu 
leſen, blickten jezt ſo klug und vernünftig, daß 
ihm dünkte, er habe noch bei niemand ſolchen 


Ausdruck geſehen. 

„Nun, nun!“ flüſterte er, „laß doch Deine 
Weisheit hören.“ 

Aurelie ſchlug, an die Wand gelehnt, ihre 
bloßen Füße übereinander, kreuzte die Arme über 
der Bruſt und fuhr fort: 

„Nicht verratener Liebe halber iſt er fo ver⸗ 
zweifelt, aber da er von einigen Menſchen Uns 
recht erlitten, hat er allen zu trauen aufge» 
hört ... Weil die einen ihm Verachtung bes 
wieſen haben, fürchtet er, andere könnten es 
auch tun, und darum hat er ſich von uns ent⸗ 
t 

„Dann iſt er dumm!“ unterbrach Kuleſcha. 

Wieder ſchüttelte ſte verneinend das Haupt. 

„Nein, Papa, uicht dumm, er iſt nur ſehr 

3. 

„Kuleſcha ſchlug ſich mit der Hand vor die 
Stirne. 

„Rächtiz! Das iſt's! So, fo, fol Belei⸗ 
digtes Ehrgefühl! Darum hat er feine Eltern 
jo vor mir gelobt! So iſt's. Richtig. Ich er⸗ 
riet es nicht und Du haft es erraten ... Nun, 
let geh aber zu Belt und laß mich auch ſchla⸗ 
je gehen. Ich ſtehe kaum mehr auf den 
Füßen . “ 

Sie jedoch hielt ihn wieder umſchlungen, 
küßte ſeine Hände und bat, er möge doch A 
tun, raten, helfen 

„Om, hm,“ brummte Kuleſcho, „Hin, hm!“ 

Er ſtrich liebkoſend über ihr Haar und ſuchte 
ſie zu beruhigen. 

„Nun, ich werde nachdenken, ich will mir's 
überlegen, vielleicht läßt ſich ewas tun, aber hör 
auf zu fleunen und geh ſchlafen ... hörſt Du? 


Gleich hör auf mit dem Geblöcke, ſouſt gibt's. 
Prügel!“ „ 
Sie lachte. 


Jugend vollkommen verloren. 


„Du ſcherzeſt, Papa l, 

Er zog ſie aus ihrer Ecke und ſchob ſie zur 
Türe des Zimmers, welches ſie gemeinſam mit 
den Schweſtern bewohnte. Nachdem fie gegan⸗ 
gen, ſtand er, die Kerze in der Hand, noch lange 
auf derſelben Stelle. 

„Ein geſchettes Mädel!“ flüſterte er, „oho! 
ganz grundgeſcheit!“ 

Kuleſcha liebte alle feine Kinder, aber für 
die älteſte Tochter hatte er eine gauz beſondere 
Schwäche. Nicht minder Frau Theophila. Nach 
drei Kindern, die ihnen geſtorben, war Aurelie 


das erſte, das geſund und glücklich auf⸗ 
wuchs. Ihr verbaukten fie die erſten Eltern ⸗ 
freuden. 1 


„Theophila hatte alſo recht!“ 

Er zweifelte nicht mehr an der Richtigkeit der 
Beobachtungen ſeiner Frau. Endlich verließ er 
feine Ecke; inmitten des Zimmers jedoch blieb 
er nochmals ſtehen, ſchüttelte den Kopf und flüſterte 
ſinnend: 

„Das Mutterauge! Das Mutterauge !“ 

Als Kuleſcha fein Schlafzimmer betrat, ver⸗ 
nahm er in demſelben ein Geräuſch, das jedem 
fremden Ohr ganz ſonderbar hätte ſcheinen müſſen. 
Es war ein Pfeifen, das bald dünn und gedehnt, 
bald lauter klang, aber nicht einen Augenblick 
aufhörte und trällerndem Vogelgezwitſcher glich. 
Kule ſcha jedoch wußte, daß kein Vogel im Bine 
mer und kannte die Urſache dieſes Pfeifens. Ge⸗ 
wöhnlich pflegte er es auch nicht zu beachten, 
heute jedoch lächelte er und trat auf das Bett 
zu, das dem ſefnigen gegenüber, an der zweiten 
Wand des Zimmers ſtand. Dort ſchlief, feſt wie 
ein Stein, in eine alte, waſtierſe Decke gehlillt, 
ſeine kleine magere Frau. Ihr dunkles Haar 
quoll unter der Nachthaube hervor und aus der 
winzigen Naſe drangen die ununterbrochenen, 
pfeifenden Töne. Dieſes Pfeifen war eine jtete 
Gewohnheit von Theophila. Uebrigens hatte fie, 
obgleich nicht alt, die Aumut und Friſche der 
Als Kuleſcha fie 
zur Frau nahm, war ſie luſtig und recht hübſch 
geweſen. Jetzt war ihr ohnedies kleines Geſicht 
noch winziger, die Haut dunkel und hark gewor⸗ 


ben, die Stirne welk und von zahlloſen Runzeln 
durchfurcht; ihre Meinen Hände, deren Adern 
dick und geſchwollen, waren von eigentümlichen 


Beulen und Narben bedeckt. Dies alles war die 
Folge von Arbeit, aber nicht von ſchwerer Arbeit: 
Welch ſchwere Arbeit hätte denn ſolch Weiblein 
auch Teiften können! Sie ſtand nur etliche und 
vierzig Jahre in der rieſengroßen Werkſtütte der 
Welt und drehte mit großem Eifer und ohne 
Unterlaß eiu einziges, kleines Rädchen derſelben, 
Mehr nicht. Aber bei dieſem Drehen war ſie in 
Schweiß und Sorge gebadet, und dieſes Bad 
hatte allen Liebreiz der Jugend von ihr abge ⸗ 
waſchen und ſie in einen Leierkaſten verwandell, 
dem bei der leiſeſten Berührung Klagelöne ent 
ſtrömten. Eine Weile belrachtete fie Kuleſcha. 
Schweigend ſchüttelte er den Kopf. neigte ſich 
und drücke einen Kuß auf die arme welke Stirne 
der ſeſt ſchlafenden, immer lauter pfeifenden 
Frau. 

Tags darauf, — das Dreſchen und Abſtellen 
des Gelreides war filr einige Zeit beendet, — 
ſchloß Kuleſcha die Scheune und wendete ſich, and 
ſtalt in ſein Haus zu gehen, dem Tore zu. Es 
war nachdenklich und man ſah, daß er ſich ver⸗ 
schiedene Pläne im Kopfe zurechklegte. Jenſeits 
des Tores blieb er ſtehen, zündete ſeine Pfeife 
an und ſchlug den Weg zum Walde ein, wohin 
Georg vor wenigen Minuten gegangen war⸗ 
Bald war er mitten im Walde, wo er von wei⸗ 
tem ſchon den Klang der Aexle und das Fallen 
der Stämme vernahm. Sonſt war alles still. 
Suchend blickte Kuleſcha um ſich und gewahr 
Georg, der von Baum zu Baum gehend, die 
Stämme bezeichnele, die morgen gefüllt werd 
ſollten, um den übrigen ein freies und geſundes 
Wachstum zu ſichern. Er tat dies ſchweigend 
und haſtig, als wolle er die Arbeit fo raſch als 
möglich loswerden, wechſelte einige Worte mit 
einem der Förſter und wendele ſich zum Gehen 
Kuleſcha vertrat ihm den Weg. 

„Sie gehen ſchon nach Haufe 7“ 

„Jawohl. Ich erwarte heute jemand von 
u Familie und möchte rechtzeitig zu Haufe 

mn.“ 

Er wollte an Kuleſcha vorüber, doch hielt ihm 
dieſer 5 10 9 

„Wenn Sie nach Haufe gehen, jo tue 
auch. Ich bin 910 Abe weil ich mit 
7 u reden habe . zu Haufe wird ne 
jeden Augenblick neftäet." . (Fortſetzung fol 


Wevitag, ven (44.) 27. Zum 1910. 


ihm voran ging ein Stabsprofoß. hinter ihm 
ein Infanteriepoſten mit aufgepflanzſem Gewehr, 

Der Verurteilte nahm eintretend die Offiziers · 
fappe ab, ſchritt zur Mitte der Tribllne, blieb 
in Habt⸗Acht⸗Stellung ſtehen und grüßte mit 
militäriſcher Kopfneigung zuerſt den Präſes und 
den Auditor, daun die übrigen Herren des 
Kriegsgerichts. Die Oſſttiere am Richſertiſch er 
hoben ſich zugleich mit Oberſtleutnant Vidulovie 
und bedeckten das Haupt. Der Slabsofſizier er · 
öffnete den verſtegelten Akt und fbergab ihn 
dem Auditor, der Präſes zog den Säbel und 
gab damit das Zeichen an die Horniſten, worauf 
an der offenen Tür dreimal der Hornruf er⸗ 
lönte. Mit feierlicher Stimme, laut und lang ⸗ 
ſam, verlas der Auditor dag Urteil. Sobald er 
zu Ende war, wurde abgeblaſen. Der Slabs⸗ 
profoß trat ein, ging zum Verurteflien und ffihrte 
ihn ab. Wenige Minnten ſpäler ſchloß ſich die 
Ejſentür des Gefaugenhauſes hinter der Eskorte. 


Ein formeller Kaſſaltonsakt wurde nicht vollzogen. 


In welchem Militärgefänguis der rechtskräftig 
Verurteilte ſeine Haft verbringen wird, iſt noch 
nicht bekannt. Hofrichter, der ſchlecht onsſſeht. 
war bei der Verkündigung des Urteils ruhig und 
gefaßt. Beim Kommen wie beim Gehen bewöhrte 
er militäriſche Haltung. Vor Mebernade au eine 
Strafanſtalt wird Hofrichter Zivilkleſder erhalten 
Nach der Abführung in bie gelle war Hof⸗ 
richter ſehr niedergeſchlagen. Er ſoll geweint 
und geſtöhnt haben. Es zeigte ſich, daß fette 
ſtramme Haltung beim Urteil nur erzwungen 
war. Hofrichter hat gewünſcht, ſeine Galtin und 
Angehörigen zu ſehen, die ihn auch morgen in 
der Sprechzelle des Gerichtsgeſänguiſſes beſuchen 
dürfen. 
Die Urteilsbegründung. 


Das Urteil, das, wie gemeldet, auf 20 
Jahre verſchärften ſchweren Kerr 
Fer und auf Kaſſation der Offizfercharge lautet, 
ift folgendermaßen begründet: 

1. Verbrechen des Meuchelmordes, ßegangen 
au Hauptmann Mader, und verſuchten Meuchel⸗ 
moed an den anderen Oſſizieren. 

2. Verbrechen der Mitſchuld und Miß⸗ 
hrauch von Dienſtgewalt mer verſuchter Ver⸗ 
leitung zum Mißbrauch derſelben (Affäre Tult⸗ 


mann). 

2. Verbrechen der verſuchlen Verleitung 
zum Mißbrauch der Amis. und Dienſtae⸗ 
walt (gegenüber den übrigen Proſoßen des 


Arxeſtes). 
4. a) Verbrechen des Velruges durch Werbung 
ine falſche Zengengusſage, die feine Frau 
ericht erſtatlen ſollle. 

b) Verbrechen des Belruges zur Ausfertigung 
einer ſalſchen Marſchroute. 

5. Subordinationsverleung zur Einſendung 
eines Artikels au die Zeitung. 

Am 27. April hat Hofrichter ein freiwilliges 
heſtänduis abgelegt und dasſelbe in zwei 


um 
vor 


eren Verhören aufrechterhalten. Dieſes Ge⸗ 
ſtändnis konnte ſedoch dem Urleil nicht zu. 


grunde gelegt werden, weil Hofrichter es am 19. 
Mai widerrufen hat, weungleich ohne Angabe 
von ſolchen Gründen, die den Widerruf glaub. 
haft gemacht hätten. Angeſichts dieſes Wider⸗ 
rufs konnte Hofrichter weder zum Tode noch 
zu lebeuslänglichem Kerker verurleilt werden. Die 
Provenienz des Giftes ſuchte Hoſrichler durch 
die Angabe zu erklären, er habe es vor 
Jahren von ſeinem inzwiſchen verſtorbenen 
Vater zu photographiſchen Zwecken erhalten und 
ſeither in einen gut verkorkten Fläſchchen auf⸗ 
bewahrt. Die Gerichtschemiker beſtätigten, daß 
das Gift bei ſorgfältiger Verwahrung feine tat⸗ 
ſächliche Wirkung durch Jahre nicht verliere. 


Wien, 26. Junk 
Frau Hofrichter nahm das Urteil gegen 
ihren Gatten gefaßt entgegen und erklärte, 
ihr ferneres Leben ſei mit der Fürſorge für 
ihr Kind ausgefüllt. Sie werde Gott bitten, 
fie dieſes letzte Jahr vergeſſen zu laſſen. 
Ob fie die Scheidung beantragen und ihren, 
Mädchennamen wieder annehmen werde, wiſſe fie 
moch nicht. 


König Ferdinand bei den 
Apia tikern. 


Paris, 26. Juni. 
König Ferdinand von Bulgarien, der Präfi« 
bent der Republik und der Kriegsminiſter führen 
heute mit ihrem Gefolge nach dem nahen Flug⸗ 
felde von Bouy, um den Auſſtiegen der Apialfker 
belzuwoßnen, welche durch den Regen und den 
ſtarken Wind zunüchſt verzögert wurden, In der 


u Zodjer Zeitung 


befilierten. Als der Regen nachließ, erhob ſich 
Leutnant Fequaut auf einem Farmanzweidecker in 
die Luft und führte einen Flug von 5 Minuten 
aus. Während der Oſſizier laudeſe, ſiſeg der 
Avlaliker Labonchere mit einem Antoinelleeindecker 
auf und erreichte eine ſehr bedeutende Höhe. 
Leutnant Cammerman folgte mit einem Farmau⸗ 


zweidecker und Hauptmaun Eteve mit einem 
Wrightzweidecker. König Ferdinand verfolgte die 


Flüge mit großer Aufmerfſamkeit und ließ ſich 
die Apfatiker nach deren Landung vorſtellen, um 
fie lebhaft zu beglückwünſchen. Auf Wunſch nes 
Monarchen voll führten Leutnant Cammerman und 
Leutnant Fequaut noch einen gemeinſamen Flug 
zu zweien. 


Die italienische 
Luftflatte. 


Rom, 26 Bunt. | 
Die Kammer beriet über den Vorſchlag, zehn 
Millionen für die Schaffung einer Lufiflofſe aus. 
zuſetzen. Der Kriegsminiſter erklärte, nachdem 
die Jialſener ſomſagen als Erſte das Problem 
der Lenkhagons gelöſt hätten, wäre es eine 
Schande, wenn Italien dieſe Löſung nicht auch 
in die Wirklichkeſt fbertelge. Der gefo derte 
Kredit wurde mit 223 gegen 24 Stimmen ge- 
währt. 


Eiſenbahn⸗ 


Rataſtrophe 
in Mexiko. 

Auf der Linie Mexiko Ciſy— Manzauillo er⸗ 
eignete ſich ein ſchwerer Eiſenbahnunfaſl, bei dem 
37 Perſonen getötet wurden. Das 
Unglück wurde dadurch verurſacht, daß bel einem 
Militärzug auf einem ſteilen Abhaug vier Wagen 
von den anderen ſich loslöſten und zertrümmert 
wurden. Unter den Toten befinden ſich fünf 
Offiziere mit ihren Familien. — Wie dazu ein 
Kabellelegramm meldet, wurden bei dem Unglück 
37 Perſonen getötet und 50 verletzt. Die Kata⸗ 
ſtrophe ereignele ſich bei der Station Colima. 


Ein Flugplatz als Geſchenk. 


New Hort, 25. Jun. (Preß⸗Tel.) 
New Hort, das von den Avialikern bisher fo 
ſtjefmütterlich behandelt worden iſt, wird einen 
großen Flugplatz erhalten. W. K. Vauderbilt 
zum. hat ſich mit mehreren Freunden der Flug ⸗ 
lunſt erboten, auf Long Island neben der großen 
Motorftalton ein Fluggelände auzufauſen, dieſes 
berzurichten und dann der Stadt New⸗Nork zu 
schenken. 20,000 Dollar hat er bereits hierfür 
ausgegeben. Das Eintriltsgeld, das im neien 
Flngſelde erhoben wird, fällt zur Hälfte, den Apſa⸗ 
tikern, zur andern Hälfte den Stiftern des 
Platzes zu, bis deren Aulagekapflal gedeckt iſt. 
Dann erhalten die Schauflüge verauſtalteuden 
Aviatiker die ganze Einnahme zugewieſen. W. K. 
Vanderbilt erklärt: „Ohne irgend welchen Nutzen 
davon zu haben, tun wir dies einzig und allein 
zum Beſten der Aviatik. Den Flugküunſtlern ſoll 
Gelegenheit geboten werden, ihre Maſchinen vor 
zuführen. Ich ſelbſt nehme an der Entwicklung 
dieſes neuen Spories regen Anteil und der Tag 
iſt nicht mehr fern, wo ich ſelbſt einen Auſſtieg 
unternehmen werde. 


Chronik u. Laknles. 


* Eine nachahmenswerte Verfügung. 
Der Stadthauptmann von Moskau hat die obliga⸗ 
toriſche Verfügung erlaſſen, daß Damen, deren 
Hüte durch Nadeln mit freien Spitzen beſeſtigt 
ſind, nicht in die Tramway gelaſſen werden. 
Derart hat die Beſtimmung der Moskauer Stadte | 


verwaltung Geſetzeskraft erhalten. Es iſt ſehr 


zu wünſchen, daß dieſe Maßregel überall einge⸗ 
führt wird, denn derartige lebeusgefährliche 
Tolleltenarrheiten des „ſchönen Geſchlechts“ gehen 
ſchon zu weit. 

Für eine Autonomie der Grenz 
marken tritt N. Durnowo nach den „Rig. N. 
Nachr.“ jn den „Pet. Wfed.“ ein. „Für Ruß, 
land und das ruſſiſche Volk wäre es weit uüßlicher, 
wenn unſere nichtruſſiſchen Grenzmarken eine 
gewiſſe Selk ſtverwaltung und beſcheibene Autonomie 
genöſſen. Dann gäbe es weder Polen noch 


Prof. Pr. Paul Görlich, der Enldecker des neuen! 
Sypbilis⸗Heiloerſabrens. 


r en 


früher oder ſpäter doch gelangen werden — könnten, 
die Fremdſtämmigen in die Duma ſommen, um 
ihre Bedürfniſſe zu vertrelen, uns zu Bitten, 
durchaus aber nicht um über uns zu berfligen 
und ſelbſt in Fragen mitzuſtimmen, die unſere 
Kirche betreſſen.“ 

„ Volksſchulinſpektrieen. Der Unterrichts. 
miniſter Schwartz erhielt, dem „Herold“ zufolge, 
die Nachricht, daß eine Gruppe von Reichsduma. 
mitgliedern den Wunſch eingebracht hat, daß 
Frauen zum Amt der Volksſchulinſpeltoren zuge: 
laſſen werden ſollen. Der Unterrichtsminiſter 
benachrichtige darauf den Präſidenten der Reichs⸗ 
duma brieflich, daß das Miniſterium der Volks. 
aufklärung die Ausarbeſtung dieſes Geſetzenwurfs 
auf ſich genommen hat. Dadurch iſt der Wunſch 
der Reick sduma fanftioniert, 

* Der neue Paſſuſtam iſt noch nicht vom 
Miniſterkonſeil geprüft worden. Er wird, in 
Verbindung mit den Arbeiten der Kommiſſion in 
Sachen der Untertanſchaft und anderer Angelegen⸗ 
helten umgearbeitet werden und wird ſchwerlich 
vor einem Jahr in die Reichsduma eingebracht 
werden. 

Majoratsrecht. Wie uns aus Peters⸗ 
burg telegraphiert wird, hat das Miniſterkomitee 
beſchloſſen, ein Geſetzesproſekt Über die Abänderung 
der Bedingungen des Beſiges von Maſoraſen im 
Königreich Polen in der Reſchsduma einzubringen. 

Der Kongreß der Mariawiten⸗ 
geiſtlichkeit. Laut item findet jedes dritte 
Jahr eine Sitzung des Kapitels der Mariawiten⸗ 


| 
| 


geiſtlichen ſtalf, auf welcher die wichtigften kirch⸗ 


lichen Fragen erörtert werden. Die erſte Sitzung 

nach der Abtrennung von Nom fand im Okfober 

1907 ſtatt. Zum erſten Male traten hier die 

Marfawiten öffentlich auf und die Führer halten 

damals die allerwichtigſten Fragen der Gemeinde⸗ 

organiſalion zu enticheiden, Da viele dleſer 

Fragen nicht nur innere Angelegenheiten der 

Geiſtlichkelt betrafen, ſo wurden zur erſten Ka. 

pitelfigung auch Vertreter der übrigen Marta- 

witen hinzugezogen. Jetzt find drei Jahre feit | 
dieſer Sitzung verfloſſen. In dieſer Zeit find | 
die Mariawiten bedeutend erſtarkt; eine Menge 
Kirchen, Kapellen, Schulen, Arbeftshäuſer, Hand⸗ 
werkſtuben uſw. find eutſtanden; eine Menge 
neuer Gemeinden hat ſich gebildet, teilweiſe ſogar 
in Litauen und Innerrußland. Dadurch find 
natürlich eine Menge neuer Fragen entſtanden, 
und zu ihrer Löſung fand unlängſt bie zweite 
Sitzung des Kapitels in Plozk ſtatt. Dieſelbe 
unterſchied ſich weſentlich durch die Beratungs 
themata von der erſten. Delegierte des Volles 
waren diesmal nicht einberufen worden, da hier 
ame Fragen von kirchlichem Inſereſſe vorlagen. 
Underfeits legte diesmal die Geiſtlichkeit Rechen ⸗ 
ſchaft über ihre Tätigleit im verfloſſeuen 
Trienuium ab. Auf der Verſammluug wieder ⸗ 
holten die Geiſtlichen feierlich ihr Verſprechen, 
das ganze Leben laug den Vorſchriſten des hei ⸗ 
ligen Franziskus von Aſſiſi zu folgen und die 
Gelübde — Gehorſam, Armut und Keuſchheit — 

zu halten. Angeſichts der großen Verbreitung des 

Mariawitentums wurde beſchloſſen, noch zwei 
Biſchöſe zu wählen. Die Wahl fiel auf den Ge⸗ 

neralvikar Roman Pruchnewſet und den Lodzer 

Kuſtos Leon Golembionffi. 

* Die Wetterausſichten für die Reiſe⸗ 
zelt werden von den Meleorologen als günſtig 
beurteilt. Dauach ſollen die Monate Juli und 
Auguſt, möglicherweiſe auch noch die erſle 
Septemberhäffte, vorwiegend beſtändiges, ſountges 
und warmes Wetter bringen, wobei auch mit 


Nr. 288. 


Meeresgebiele. Die Sommer- und Ferienreſſen⸗ 
den können daher getroſt ihre Koffer packen, denn 
andauernd ſchlechtes Wetter ſoll nicht zu beſürch⸗ 
ten fein 

Das Prelſsſchi ien anf Thontanben, 
welches die hieſiße Abteilung des Kaſſerlichen 
Vereins ffir wafdgerechte Jagd geſtern Vormittag 
auf dem Schießpfaße in Helenuwek abhlelt, halte 
ſſch einer weit größeren Betefligung zu erfreuen, 
als frühere gleichartige Verauſfaltungen; To bes 
teifiaten ſich z. B am Schießen gegen 20 Herren, 
während die Zahl ſrüßer eine ganz minimale 
war. Die erften drei Preſſe erwarben folgende 
Herren: Priſtaw Piefur goldenes Jeton, 
Hechthold ſilbernes Jeton, Georg Snay 
bronzenes Jelon Außerdem erhielt jeher der 
genannten Herren noch eine Extraprämie. Den 
vierten Preis Herr Wende. den fünften Herr 
Lus ze ak, dem ſechſten Herr Emde, den fiebeuten 
Herr Gregor Kloth, den achten Herr Oskar 
Nippe, den neunten Herr Jau Stephanus, 
und den zehuten Preis Hern Olto Nippe. — 
Nach dem Schieſſen blieb man noch einige Stunden 
gemütlich beiſammen und hierbei hielt der zeit 
weilige Präſes Herr Ludwig Kaiſerbrecht 
eine Rede, in der er feine rende über die rege 
Beleiligung an dem Schießen ausdrſickle und die 
Hoffnung ausſprach, daß die Mitglieder immer 
größeres Intereſſe au den Tag legen und fortan 
die ſchönſte Eintracht im Verein herrſchen möge. 
Dieſe Rede fand bei allen Auweſenden beifällige 
Aufnahme. 

* Spende, (Eingeſandſ). Um das Andenken 
feiner verſlorbenen Gattin Helene Lande zu ehren, 
ſpendete Herr Dawid Lande Röhl. 1,000 zur 
Gründung eines Stipendiums auf den Namen 
Helene Laude geb. Porter beim palniſchen 
Mädchengymnaſſum auf den Namen Eliſa Orzes ko. 
Ein Kreis von Freunden und Bekannten der Vers 
ſiorbeuen hat beſchloſſen. obiges Stipendium zu 
vergrößern. Die Prozente werden alljährlich 
als Schulgebühr ausgezahlt werden. Ferner 


| fpenbele Herr Dawid Lande Nhl. 500 u. z. je 


100 Röl. dem cheiſtlich. und jüdiſchen Wohllät.⸗ 
Verein: für d. T. Tora und Sommerkolonlen; 
je 50 NET, für die Handwerker⸗Mädcheuſchule und 
arme Wöchnerinnen. 

r. Berhaftungen. Am vergangenen Freitag 
gelang es der Landpolſzei des Lodzer Kreiſes, die 
bekannten und mein vorbeftraflen Pſerdediebe 
Tomasz Chlebowski, Franciszet Marczal und 
Tomasz Pawlak zu verhaften und ins Gefänguks 
zu bringen. Die Diebe operierten vorwiegend in 
der Umgegend von Lodz und brachlen die Ein⸗ 
wohner in Aufregung. 

r. Feuer durch Blitzſchlag. Während 


eines am Sonnabend im Dorfe Jagieluieg, Kreis 


Lodz, niedergegaugenen Gewillers fuhr der Blitz 
in die Scheune des Koloniſten Joſef Anders und 
ſteckte dieſelbe in Brand. Man begaun ſofork 
das Nettungswerk, fo daß ein Teil der Scheune 
erhaften werden lonute. 

r. Ertrunken. Um vergangenen Donnerstag 
iſt in einem Teiche der Gemeinde Natielnica, 
Kreis Lodz, das 5⸗ääheige Söhnchen des örtlichen 
Landwirts Adam Seſiuski ertrunken. Der Knabe 
ging ohne jegliche Aufſicht in den Teich baden 
und mußte dieſes Wagſtück mit dem Tode bezahlen. 

W. Ueberfälle. Am Sonnabend abend wur⸗ 


den vor dem Haufe Zawadzkaſtraße Nr. 5 der 


Weber Uſcher Fidlewskf, 60 Jahre alt, und vor 
dem Haufe Suwalskaſtraße Nr. 16 ein gewiſſer 
Ludwig Fiſcherowlez 18 Jahre alt, von einigen 
Unbekannten überfallen und durch Meſſerſtiche der 
erſtere an der rechten Seite und der letztere am 
linken Schenkel erheblich verwundet. In beiden 
Fällen wurde die Hilfe der Unfallſtatſon in Urs 
ſpruch genommen. — Ferner überfielen einige Un⸗ 
bekannte vor dem Haufe Wolezanskaſtraße Nr. 135 
den Arbeller Kazimierz Domski, 30 Jahre alt, 
dem gleichfalls einige Meſſerſtiche beigebracht 
wurden. Auch in dieſem Falle mußte die Hilfe 
der Uufallſtation in Anſpruch genommen werden. 

r. Diebſtahl. Am Freitag abend ſchlich 
ſich ein Dieb in die Wohuung von Karl Arzt im 
Hauſe Poluaſtr. 17 und ſtahl verſchiedene Sachen 
im Werte von über 80 Rol. Dem Dieb gelang 
es mit ſeiner Beute unbemerkt zu entkommen 

* Mubeſteſlbare Telegramme: Jugenſeur 
Pozuiak, Petrikauerſtraße 29, aus Warſchau, 
Mucluska, Geyers Schule, aus Koluszti, Leſinskl, 
Petrikauerſtraße aus Berlin, Lykurg aus 
Prochladuaja, Briun aus Ilja, A. Widzewska 
106, aus Siryj, Goldberg Mogidow aus Tam⸗ 
bow, Freindlich, Pekrikguerſtraße 248, aus Konsk, 


Potaſchuich, Brezinerſtrage 32. aus Berlin, 
Maria Haſſelmeier, Fabrik Schweiger, aus 
Lomſcha, Nadzerskt Altwin aus Jancewa, Zim⸗ 


N 
mermaun aus Warſchau, Pozuanski- Bikerk aus 


Witſchuga. 


Zwiſchenzeit wurde unter einem Zelt ein Lunch der Duma und fie ihr Rußland wilrben daun 
eingenommen, wobei die Truppen, die au den die Ruſſen ſorgen. Bei einer gewiſſen Selbſt⸗ 


Maubvern teilgenommen halten, vor dem König verwaltung unſerer Grenzmarken — wohin wir 
——— — Die Kunfß und Möbel- Tiſchlerel 
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nur erſtklaſſige Kraft nach Ruff. 
Polen geſucht. Offerte sub „Da- 
wend“ am die Centr.⸗Aunone.⸗ 


Perioden großer Hitze gerechnel werden müſſe. 
Das hat feinen Grund in der allgemeinen ſtarken 
Erwärmung Europas und der benachbarten 
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nung ha6prıkon. Audopztana u l’opa- 
mreina gamenmig 6raronnsunm 
oruarb raxonon ran uo fagpuzx 


8 7 „% ER Wu 

Ein Bauplatz 
iſt zu verkaufen. Zu erfragen bel 
B. Stoeckel, galers faſtr. 148. u 


Augen der Anierger | 
1 Det 


na 


Montag. den (14 © 
VETERAN NEIL TEE 


Eine hne Wollwarenfabrik ſucht el 6507 


Siäize des Meisters 


en Mann (moſalſcher Konſeſſton), der im Webſach Bescheid ei | 
Kerr Fabriforbeiten, wie Buchführung, Abnahme der Rohware etc. gu 
vertraut it. Nur wirklich gebiegene Bewerber können Off. unt. „Stütze des 
Meiſters“ iu der Exp. d. Bl. — 


— — ler Danysz“. 


Dienstag, den 28. Juni dſs. J. 
um 8 Ußr abends: rz 


2 


Monatssikzung. 


Petrikauer Strasse 18. 


—— 


Wollene Koſtüm- und Kleiderſtoffe 
Schwarze und couleurte Etamines 


Seidene Blouſenſtoffe -- 
Mouſſelin de Laine 
In- und ausl. Leinen für Coſtüme 


. — — 


Reste 


Grosser 
posten 


— — 


gewähren Wir bis 
zum 15. juli einen 


erzenberg 8 Rappepor 


cosser Saison-Ausverkaul 


sänllicher zuräckgehliebener Sommerartikel. 


Ganz bedeutende Preisermässigung: 


früher: 
jetzt: 


früher: 2.20 2— 1.50 655 

und Grenadines 44. 120 8 8 
Eugliſche gemuſterte Apaccas-— jr 1008 >= 
früher: 1.50 120 — — 


f 065 | 
früher: 
jetzt: 


Weiße anbeonlensteZattif- und Teinenroben ſchon von Abl. 4.75 an. 


In Solden- Woll- und 
Baumwoll-Stoffen 


zu ganz besonders billigen Preisen. 


Von Teppichen, Sofadecken, Portieren und Gardinen 


Nabalt von 155. 


6310 


2.75 2.50 1.80 1.40 
150 1.20 1— 0.85 


1.20 0.85 0.58 — 
0,80 0,65 0.45 — 


Wer 


Bilde festhalten will, 


Alfred Pippel, 


schöns landschaftliche Partien auf der Reise oder 
nteressente Momente in der Sommerfrische 
der 


Photopraphischen Anpara 


an. Amateur-Photo-Apparate in zirka 80 Modellen stets auf Lager bei 


im 


schaffe sich einen 


Lodz, Nawrot- 
Strasse MB 2 


4998 


sehmackhaf und gesund 


iſt nur das von der Bäckerei R. Trenkler, Cegelnlaua- Straße Nr. 67, 

nach Moskauer Manier gebackene Roggenbrot, ſowie dle unler De 

obachtung aller hygieniſchen und ſachmänniſchen Vorſchriſten 117 
geſtellten Backwaren. 


Flllaken: Petelfautrfizafie 116 und Orlaſtraße 8. 
N ARSTER EEE ENG y ENTE EEE 
Zu verpachten per 1. Oktober ein heller 


Fabrikssaal, 


1. Elage, 900 D-Gken, zu Weberei at. geeignet, und ein heller 0 
per ſoſort oder ſpaler, 900 QeEllen, mit Krast, Beheizung und HR 
Weleüchtung. W. Falzmann's Erben, Reue Premenade 51. 567 


Eine Jumpfmuſchine, 


or Ein Aumpfkeſſel 


dazu (0 [I-Meler, 7 Mur, 2 Vouleuxenleſſel, 4 Vorwärmer, 1 Stefjelfpeife 
Humpe, alles in gulem Auftande, iſt wegen Vergrößerung ſofort u 17 
verkaufen und noch lun Betriebe zu beſichtigen. 


W. Falzmaun!s Etben, Neue Promenadenſtr. Pr 


Di | 6438 


Auslandspäſſe!! 


Bi | befornt 
Vollmacht. 


auf Grund 


Andrzeſ 38, W. 7. 


5 Welche intelligente junge Dame 
B a1 Nas ‚gebildeten Herz 11220 


"yolnifcher Sprade? 


Off, unt. 1800 an die Exp. d. Bl. 


Wünſche 3 Mal wöchentlich 


Stunden 


in deutichre Sonverfalton u. Literatur 
bei einer diplamirten Lehrerin zu neh⸗ 
nen, Off. „Deulſche older iu 
die Exp. diefes Bl 6897 


Ükanunwan 


TanHaslio Keraerı non, HOH- 
Maut unn yponm. 1lonpoono 
Vauarb: 


10—12 u 47 l. ben. 6361 


Infolge Gdeſchäftswechſels großer 


Ausverkauf 


von Sophas und Elchenſtühlen zun ſehr 


8 billigen Prelſen, Promenadenſir. 505 
helm Tavegier. al 


erteilter 


Zaxonnaa 72, un. 7, o 


auf Plaſchf 
B. 093“ 


Heſucht wird ein junger Mann 


für Botengänge u. leichte Walle Carl Steinert. 


Urania 


Nenes Programm! 


N 
Vom 16, Juni bis 1. Sulla. e. 


a und Siyx. 
Vorzüge emufttaltfoe iner 


a 


Eduardo. 
Der König der Schmiede, 


Me. ko- mo. 
Slameſlſcher Magiter, 


M- Floranoe, 
Wiener Soubrette. 


i 


THE MEDISSON, 
Drel amerilaniſche Schönhelten. 


| 


Polniſcher Humorlſt. 


! 


DI-Nelli, 
Excentriſche Tänzerinnen. 


| 


Persikoft, 
Vorzüglicher Birtuos auf der 
zalalalta. 


N 


Steld! Duo, 
Orig. Wiener Duett. 


Urania-Blo, Neue Bilder- 
Serie in Farben. 


iu 


Im Garten konzertiert eln 
Wiener Orcheſter von 15 
Mann. 


Die Vorſleflungen keginnen: An 

Wochentagen präziſe von und 

10 Ubr akends, an Sonnabenden, 

Sonntagen und Fekerkagen von 
4 Uhr ab ununterbrochen. 


Zuerst 


ein 


daun Alles Andere! 


Wenn ele erſt daun den Inferatenteit 
unſeres Blattes benutzen, nachdem Ihnen 
alle anderen Verſuche — das Gewünſchte 


zu erreichen — ſehlgeſchlagen find, 


ſo lönnen Sie nie Geld verdienen, 
da Sie mit den fehlgeſchlagenen 
Verſuchen den ganzen Ver- 


dienſt verſchwendet haben. 


Das Juſerieren in unſerem 
Blatte verſchlingt — ſelbſt 
bei andauernder Durchfüh ⸗ 
rung — nie die Unſumme, 
die Sie für jede andere 
Art von Reklame wegwerfen 
milſſen. 


Wenn Sie irgend elwas 
ſuchen, oder elwas kaufen 
oder verkaufen ac. ac. dc. 
wollen, ſo verſuchen Sie es 


Zuerst 


mit einem Juſerat 
in unſerem Blattel 


e e e 
Gruunguß 


$ Elästgereteht für 
u, die mit Teilen af 
dec werben foflen, pe 
cke auch hobeln können 


e Nbnabhe 
ee 
@feheneien, 
nit Bes 
wellen ſic 

9.447 


1000 


ſchaft ai 


inen. 
an die 


Verſuch mit einem 8 
Juſerat in unſerem Blatte, 


1 Neuen Lodzer Zeitung erbeten. 


a | Winzetvstafiz. 161. 


Möhel 


aus zwei Zimmern find in einem chriſtt 
Hauſe nur bis 4. Jult zu n 
Wechodnlaſtr. 27, W. 39. 6386 


Automobil, 


Adler 19 —16 PS. Landaulet, für Taxa - 
meter-Droſchte geeignet, Lill zu ber ⸗ 
kanfen. Autograph „Wat“ Warſchau 


Vas 9, Ga 9, Be Sw. w. Reıyfa 6426 


In der, Couvernementeftaht Lomza 
iſt vom 1,/14, Juli 1910 eln erſtrlaſſiges 


otel-Reſtaurant 


mit vollſtändiger Einrichtung zu ver⸗ 
kauſen oder zu verpachten. Näheres 
Loma, Hotel Remblelin. 6540 


Schönes Grundſtück, 


in guter Lage, Centrum der Stadt, iſt 
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu 


verkaufen. Bu erfragen ab 1 


1 46, W T. 


inlofumbih 


auf Rüdern, ii au Al oder 
zu verleihen, Widzewela 57. 60085 


Ein wenig gebrauchtes 


Fahrrad, 
auständifches ) brikat, billig an 35 


kaufen Mikolajewska 76, zu i 
beim Strufh 6499 


Eine 


Fleiſcherei 


mit Einrichtung tft veränderungshalber 
zu verkaufen. Gubernatorsfaftr. 26. 


Sofort zu verkaufen verſchiedene 
Möbel und kupfernes 
Küchengeſchirr. 


Gegielnianaſtr 86, Wohn. 8. Zu treffen 
früh von 9—10, nachm. vont—3 Uhr 


sonne esesare 2:2 
Pianino, % 


kleine Konzertgeige, Mando- 
line, Kredenz, Schränke, Eta- 
gere, grosses Puppenbett mit 
Puppe, Damen- Spazierko- 
stüme sowie gr. Frolierbürste 
u. Kleinigkeiten abreisehalber 
billig zu verkaufen. Potöd- 
niowa 3, J. Et., Front links. 
|Bonnsgaanseaeanassass 


Dom do sprzedania 


z placem frontowym i ogrodem 
w_Czestochowie. Bliäszych szeze- 
gölöw udzieli biöro „Promien“ 
Lodz. Piotrkowska 81. et) 


18000 Abl. © 


auf!. HypoigefonplntstichemSinszahfer 
u Jelben geſucht. Gefl. Off. sub „H 
N. 6843. In die Elb. d. DL. ‚erbeten, 


4000 Nöbl. 


auf 1. Hypolher von pünktlichem Zins⸗ 
zahler zu leihen geſacht. Geſl. Angebote 
under „A. F.“ an die xp. dieſes Bl 
e 


90.000 Rbl. 


werden auf 1 Nr. d. Hyvotek 
geſucht. Off. unt. B. K. 
Leb. Def. BI. 


100 Rubel 


m der mir einen Poflen als 
ch er, Verwalter, Buchhalter nit. 
beſorgt od. nachweilt, Habe techn. Hoch⸗ 
h g ff an dle Exp. der J 

10 5 


5 glieder des 
Ehriſtlichen Commsiber⸗ 
eins z. gegenſ. Unterſt. 


ſind im Vereinslokale verſchledene Va⸗ 
Lanzen angemeldet. 8616 


Zuse einer neuen oder alten Fürbe⸗ 
rel, Farbenvertretung od. techn 
chem. Wrodukten verkauf wird von 
einem Färbereſchemiter (tüchtiger Kolo⸗ 
riſt und Färber) mit genligender Ka⸗ 
pilalbeteiligung gewünſcht 

Off, unt. „Anllinbranche 10,000 
an d € „ .. erbeten. 6508 


Stuhimeiſter 


der bäumen, andrehen und reigen ver⸗ 
ſteht, ſucht Stellung. Off. sub 
„Stuhlmeifter” an die Expedition der 
6522 


6416 


8 
© 
4 
® 


2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
® 
a 
® 
5 
5 
5 


651 


u 0 05 
die 
b 


Ein Handſcheerer 


Um zahlreiches Erſcheinen der Mit 
der Vorſtand. 


glieder erſucht 


Hadlahrr Salon 0. 


Mittwoch, den 29. Jun! g. e. 


8. Radtour nach Petrikan, 


Abfahrt um 5 Uhr früh, 
6570 Der Kapitän. 


FN 
2 E. Molnungs-Angeboke 
Fat 


Ein Laden 


mit 4 Zimmern und Kü 


he, sing vom 
J ten. Zu er- 
9 fragen b. August Härtig, Petrikauer+ 
Strasse 240. 488 


Ein Zakal, 


beſtehend aus 4 nertumdnen 11 
ver ſofort oder 1. Juli zu vermieten, 
Näheres Petrikauerſir 198. b 1 


Sommer⸗Wohnungen 


Zwei Zimmer und drei Zimmer mi 
Küche nebſt Zubehör find noch In 


Ruda⸗Pabianicka 


abzugeben bei Richard Schmidt. 


ass 


In vermieten per 1. Juli 
1910 eine für Burenu, Senke 
ober dergl. geeignete trocken, 


Barterre - Wohnung 


von 3 Zimmern u. Küche . d. Dffigiene 
a. d. Pelrikauerſtr. zwiſchen der An⸗ 
drzeja u. Bentdyrtenſtr Off, erb. unt. 
„Lofat 1910“ an die Expeditlon 1108 
Blattes, 6128 


J. Et. Front, fehr geeignet für Bureau 
per fofort zu vermieten. Dhzielua⸗ 
Str. 20, W. 4. In beſichigen von 
Montag bis Donnerstag morgens bis 
Nn abends v. 7 Uhr. 6459 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus 5 Zimmern, Küche und 
Bequemiſchteiten, it vom 1 Juli g. e. 
an der Mikolajewskaſtr. 102 zu ver⸗ 
mieten. Zu erſr. Zachodnia 07, W. 1. 


Mitbewohner für ein 


Möbl. Zimmer 


Bi — 9 5 Familſe fofort geſucht. 
Velrlkauerſir 157, W. 9. 


Lode Zinner, 


mit oder ohne Möbel, zu vermieten, 
Pelritauerſtraße 83, Wohn. 3. 88 
2 ſchöne Frontzimmer 

mit ſeparatem Eingang, Petrllauer⸗ 
Str. 93, II. Etage, vom 1. Inli 
preſswert zu bermleien. Zu erfragen 
Verband der Lodze 
Ehev. Fabrlkanten, 
von 4—6 Uhr nachm. 


Sin großes, ſch 


Balkonzimmer 
(geeignet für zwei Herren) und ein 
möbliertes zweifenſtriges Zimmer 
find bei chriftlicher Famtlie au diſtin⸗ 


gulrte Hexren abzugeben e 


Nr, 32, Wohn. 


weifenfieiges 315 


Zimmer, 


J. Et. mlt ſevaratent Eingaug, pr. 
1. Inli zu vermieten, bel J Heppner 
Widzerosfaftr G e 


A "Wisnlowa Georg. 
Poköj 


przy izraelickiej rodzinie, 
eventualnie 2 kuchnia, W. 
4 5 5 poto2onej miejscowosci, 
lizko lası do wynajgcia zu- 
raz. Wiadomose: Benedykta 10, 
m, 2 od 1 do 4 lub na Wisniowej 
Görze u A, Krakowskiego, 6: 


Vel deutscher Famiſſe ift ein ſchön 


möbliertes Bimmer 
mit voller Betoftigung | ſoſort oder per 1. 
Juni abzugeben. Dorkſelbſt werden 
auch ſchmackhafte Mittage h 
Benediktaſtr. 34, W. 21 608; 


Fan 
2 E. Wohnungs-Besuche 


aa dta de lasse is l, 


Ein junger Mann ſucht bei christlicher 


en. möblirtes Zimmer 


iie ein 
mit, voller Betdikigung ten mit 


kann ſich zun for melden, 


ſorkigen Antritt 


6466 


Peskangabe ſind in der & . d. 
ane 5 abzugeben. 


Weoutag, den 114.) 27. Junt 1910. 


Achtung! Die Fir 


net d 


Im Tuch und 


wegen Renovierung 
und Vergrösserung 
des Geschäfts: 


Nur Dzielna⸗Straße 5. 


Nord warengeſchüft von 


Neue Lodzer Zeitung. 


e 


Grosser Ausverkauf von Sommer waren. 


Bemerkung! Lokal-Einrichtung billig zu verkaufen. ag 


5011 


(ide char 
die Sete renuliert 
n uren für 

wi 


Zelephon Nr. 17-63. Nr. 17-63. 


f T ke Ar Pe | 


Obstmost tus 
| Beſtes, reinſtes nud erfriſchendes Getränk. 


Zu haben in Wein: und Delikateſſen⸗Hand lungen. 
General - Verkretung und Lager bel: 5918 


„ Kunkel, Julussir. 22, Wohnung 18. 


=a 


ins für eine Plage 


iſt das Schwitzen im Sommer!! 


entfernt radikal den Schweiß, verhindert das 


SIKKD : 


Wundwerden der Körperteile und verlilgt 
en unangenehmen Geruch des Schweißes. 


Wandlungen 18. Sauplnieherfage Bei 


Gustav Rosenthal ‚Mi ſajewska- Straße Nr. 18 


2 


Ir. Bei übes eco, 


Erste, bedeutendste u. leistungs- 
fähigste Holzscheiben - Fabrik 
Europas. 
= Gegründet 1721. 


Alleinverkauf und Lager für 
Königreich Polen bei 


Karl Mogk, 


Lodz, Petrikauer 104. 


Institut für physikalische Heilmethoden v, 


Dr.A.STEINBERG 


Benedykta S. 1377 


Röntgen- und Lichtheil - Kabineit, e Hoils 

Gymnastik. Rückgrat - Verkrümmungen, Gelenk-, Knochen- und 

Muskel-Erkrankungen. Hand- und Vibrations. 

orthopädische Apparate, Anwendung der Röntgenstrahlen 

zwecke und Diagnose. Haut-Krankheiten. Hochfrequenz-Ströme 

(Arsonvalisation). Licht- und Heissluftbäder. Elektrisation. Nesven- 
sh 


Inverläßige Auskünfte 


auf Nußland 


ertellt das größte Kauſmaänniſche Auslunſtsbureau der Welt 


N. G. Bun & Co. 


General⸗Direktion für Europa in Hamburg. 


200 eigene Filialen. 8000 Angeſtellte. 
Beſonders organiſierte ruſſiſche Abteilung 
mit ruſſiſchen Beamten,. 
Beſteht in Amerika ſeit 1841, in Europa jeit 1857. 
5 in . En? 16—43. 


1904« 


ELLEN NEUEN . a Bien beit keine Filiale. N 
Höhere Zuschneide- und Nähschule 7 — 
|  NJOBZETINA” u Die Lad: und Farbenhandlung 


! 
} 
| 
„ 


Höhere und niedere Kurſe. Neuestes englisches, franzöſiſches und Berliner Zu⸗ 
ſchneſpeſſtem. — Meine langfäbrige Praxis gibt mir die Möglichteit, das 3 
ſchneiden und Nähen gewiſſenhaſt und gründlich zu erlernen. Dei de 
befindet ſich eine große Ponienfihneiberei, . wo ſich die Schillerinnen die Ferligkeſt 
und den Geſchmack aneignen können. Die Schule wurde auf der Ausſtellung 
mit der fbernen Medaille ausgezeichnet. — Nach Beendigung des Kurſus 


erhalten die Schülerinnen ein Petrikauerſtraße 23. 


Innungs⸗ oder ein Privatpatent. 


Inhaber Philipp Schweikert, 


5 Przelaz Straſſe Nr. 8, empfiehlt 


KÜSEL & C5, 


Brauerpech 6251 
vorzüglicher Qualltüt. Beftes ger ertterungsmittel für eingelegtes 
Dost und F. he. 


Engliſches Seifenpulver „Star“, 


das beſte Waschmittel der Welt. Blendend weiße Wäsche, müheloses 
Waschen. Schonung der Wälhe. Preis pro Pfund 15 Kopelen. 


Echt Dalmatiniſches Inſekten⸗Pulver 


von ganz außerordentlich kräftiger Wirkung. Sichere und roditale 
Vertilgung der Inſekten. 


Waſch⸗ und Badeſchwämme 


in großer Auswahl zu gang niedrigen Preisen. 


Verkauf Engros und Endetail. I 


für Knaben, aus prima 
Leinen, von Röl. 2.— 


Waſch⸗Anzüge 


Schüler ⸗Anzliige 
Alpaga⸗Schüler⸗Bluſen - 
Mädchen ⸗Kleidchen 


Schmechel & Rosner, 


Lodz, Petrifauer Straße 100. 


„ 8.80 
250 


als a. 2.— 


6502 


Gänzliher Ausverkauf 
von hellen Schirmen u. Wiener Damentaſchen 


bei 6217 


M. SIEUERBENE, 1 45 
Echt 


Saeusleriches Hol sremenfdad 


Beſtes, bewährteſtes Flachdach, eignet fich für jedes Klima 55 
und Gebäude, Seit 70 Jahren in Auwendung und in allen 
Weltteilen zur Ausführung gelangt. 
Nur echt vom alleinigen Erfinder und 
wenn jedes Faß nehenſtehende Schutz ⸗ 
mare trägt. 
Ich bitte die Behörden, Bauherren, 
Architekten elc. wegen Ausf. meiner 
echt Haeuslerſchen Holzcementdächer 
b. d. Vertreter Herrn Bernhard Nepros sen., Lodz, Dluga 59, 
Bau- und Gerätſchafts Klempnerei, Nachfrage zu halten. 
CARL SAMUEL PD 


Zahnarzt 


FRITZ DÖRING 


| Der aus der Türkei eingetroffene bekaunte 


Profeſſor der Chiromantie und Graphologe 
RA. TRE S 


ſagt wahr die Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft. 

Shiroment TEKS beranftaltete Seaucen in verschiedenen Städten Ruß⸗ 

lands und des Auslandes. Deutet und errät Krankheiten, Diebſtähle, 

Sandeldumfäge, Reifen, Prozeſſe, Liebe und das Familien 

leben, perſönlich in Anweſenheft der intereffierten Perſonen, a: 10 
der Photographie. 264 

Honorar von 50 Kop. an, für die niedere Beamten⸗ und Dienfitlafe 
vor 30 Kop. an 

Zielona-Strasse. N 125 W. 2. 


Verkauft über 2,000,000 Büchsen. 
spl 000 0002 Aeg Ane 


41750 


der an emebunste 
gleiten 


Coups köstl. Frisches 
u. macht den Aufent · 
halt angenehm. 
Antiseptische und des 
infizievende Wirkung, 
komiterösne Hygiene: 


Man achte beim Einkauf PR) 
genau auf die ges. gesch. MM 


auf 


Blay-Soldener Etikelle 


Ferd. Mülhens 
2 D. u 


Köln a. Rh, und Riga 
Haus gegründet 1792. 


wohnt jetzt Zielonaſtr. 19, 


12 


NN 


1 57555 Ind ee W. N 


Molalions Schnellpreffendrüd „Neue Bod ber Belung" 


